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Sie Zukunft der Vereinigten Staaten .
Eine Betrachtung von Ang . Schacht .

Kurze Zeit nach der Entdeckung des Festlandes von
Amerika begannen die Einwanderungen in die „ Gold - und
Silberländer "

. Dieser Name , der den neu entdeckten
Ländern beigelegt wurde , giebt schon die eigentliche Ursache
der zahlreichen Einwanderung zur Genüge an : Habsucht
war es in den weitaus meisten Fällen . Aber auch Thaten -
lust trieb viele in die „ neue Welt "

, wissen wir doch von
einem Lafayette , daß nur der Wunsch , Heldenthatcn zu
vollbringen , ihn in das Gewühl des nordamcrikanischen
Freiheitskrieges zog .

Neben den „ Gold " länderu Chile und Peru waren die
späteren Vereinigten Staaten , damals „ Kolonieen von Neu -
England "

, das Ziel Tausender . Als nun gar die Befreiung
vom Mutterlande gelungen war , als die Staaten sich „ frei

"

wußten , da strömten die Schaaren der Freiheitdürstenden ,
Beutelustigen und Spckulationssüchtigcn herbei , und bald ent¬
standen am Atlantik blühende Städte , deren Wohlstand durch
den zunehmenden Handelsverkehr mit den europäischen Ländern
beständig wuchs . Aber gerade durch diese rapide Bc -
völkcrungszunahme war ein Zusammenstoß mit den Urein¬
wohnern unvermeidlich . Fenimore Cooper führt uns in seinen
Lederstrumpf - Erzählungen die Zeiten vor Augen , zu welchen
die Indianer noch in der Nähe der heutigen Welthandcls -
stadt New - Iork , an den Quellen des Susquchanna , ihr
Standquartier aufgeschlagen hatten und von hier aus dem
Vordringen des „ weißen Bruders " mit wachsendem Groll
folgten . Es war den braunen , kräftigen Gestalten unmöglich ,
den fremden Eindringlingen Widerstand cntgegenzusetzen ,
denn Ueberrcdungskünste , nicht zum Wenigsten aber „ Fcner -
wasser

" und „ Feuerrohre "
beschränkten den Raum der freien

Indianer immer mehr .
So wurden die keineswegs rohen , sondern nur treu ihren

Traditionen ergebenen Völkerschaften entweder vernichtet oder
in die westlichen Prärien gedrängt . Doch auch hier fanden sic
keine Ruhe , immer neue Schaaren von Einwanderern suchten
Land zum Bebauen , und infolge der ungleichen Vertheilung
desselben im Osten wandten sie sich dem Westen zu . Die
Regierung sah sich endlich genöthigt , die Ureinwohner in
Schutz zu nehmen und ihnen Reservationen einznränmen .
In diesen leben die wenigen „ Rothhäule

"
ziemlich unbe¬

helligt , aber die Bekanntschaft mit den Sitten und Untugenden
der Weißen hat sie zu Schwächlingen gemacht , die mehr und
mehr der Aussterbung anheimfallen .

Der Zug der Einwohner fluthet aber noch fortgesetzt
durch das Land , und schon oft hat man daran gedacht ,
durch ein scharfes Einwanderergesetz diesen Strom ein -
zudämmen . Ein harter Kampf für und gegen ein solches
Gesetz entbrannte , endlich aber siegten die , welche der Ein¬
wanderung keine Fessel anlegen wollten . Sie behaupteten ,
es sei noch genügend Land in den Vereinigten Staaten
vorhanden , welches des Spatens und des Pfluges bedürfe ;

*

Millionen und Abermillionen Ackerlandes lägen brach und
nutzlos da , wohl geeignet , noch mehr als 100 Millionen
Menschen Raum zum Leben und Verdienst zum Unterhalt
zu gewähren .

In der Thai ist die Bevölkerungsdichtigkeit nut eine
geringe , denn bei einer Fläche von 9,200,000 qkm zählt
die Union nur 69 Millionen Einwohner , das Deutsche Reich
bei einem Flächeninhalt von 540,000 qkm aber fünfzig
Millionen Einwohner . Während im Deutschen Reiche
91,4 Bewohner auf 1 qkm kommen , zeigt die Union nur
eine Dichtigkeit von 7,6 Bewohnern . Die Bevölkerung der
Union müßte demnach auf 850 Millionen Personen an -
wacksen , damit dieselbe Dichtigkeitsziffer erreicht wird , sie ist
demnach erst zu ungefähr bevölkert .

Diese Zahlen sind der beste Beweis dafür , daß eine Be¬
schränkung der Einwanderung ein Fehler wäre , aber —

Das kleine Wörtchen ist es , welches mit einem Schlag
auf gemachte Fehler hinweist , und welches Jenen Recht
giebt , die ein scharfes Einwanderungsgesetz verlangen . Diese
Stimmen werden nicht ungehört verhallen , sie werden die
leitenden Kreise ausmerksam machen und znm Einschreiten
bewegen , — sonst nimmt die ganze Herrlichkeit der Ver¬
einigten Staaten eines Tages ein schmähliches Ende . Eine
eigenthümliche Erscheinung ist wohl geeignet , unbefangen
Beobachtenden die ganze prekäre Lage vor Augen zu führen .

Durch die schon oben erwähnten Einflüsse nimmt die
Zahl der Indianer schnell ab , und dadurch ist die Regierung
in der angenehmen Lage , Reservationen zur Besiedelung frei
zu geben . Sobald nun eine solche Indianerreservation ein -
gezogen wird , strömen von allen Seiten Ansiedler herbei ,
um ihren Aniheil an dem Ländchen zu erhaschen . Mit Recht
wirft man nun wohl die Frage auf : woher kamen alle diese
Leute , welche sich plötzlich gemüßigt fühlten , sich einen neuen
Aufenthaltsort zu suchen ? Sie können doch nicht Haus , Hof
und Heimath im Stich gelassen haben , nur um an einem
anderen Ort vielleicht eine neue Heimstätte zu finden ! Sie
hatten freilich ihre Heimath , aber die Scholle , auf der sie saßen ,
war nicht ihr Eigenthnm , sondern sic waren Pächter eines
größeren Besitzers . Gerade der Zug nach Selbständigkeit
veranlaßt oft Tausende , sich auf eine frei geworbene
Reservation zu werfen . Nach dem alten Sprüchwort : „ Wer
zuerst kommt , mahlt zuerst

"
, hatte der sonst so praktische

„ Onkel Sam "
sich überrumpeln lassen und sein Land in

verschwenderischer Weise verlheilt . In den Jahren 1850
bis 1870 erhielten allein die Eisenbahn - Gesellschaften über
600,000 qkm Landes geschenkt , eine Flüche , bedeutend
größer als das Deutsche Reich . Doch auch Privatleute
besitzen in der Union tausende von Quadratkilometern Land ,
gegen die unsere kleinen Fürstenthümer nur winzige Brocken
sind . Dabei sind die Besitzer oft auf eine zwar recht schlaue ,
doch keineswegs einwandsfreie Weise zu ihrem Grund und
Boden gelangt ; sie haben angebliche Ansiedler vorausgeschickt ,
von welchen jeder auf Grund beS Heimstättengesetzes von
der Regierung seine 160 Acker „ claimte “

, um sie später dem
Auftraggeber gegen klingende Münze zu überweisen .

Es ist leicht erklärlich , daß auf diese Weise schlaue
Spekulanten ungeheure Landstrecken in ihre Hände brachten ,
wie beispielsweise ein Irländer Namens Seully , der in¬

mitten des Staates Illinois über 40,000 Acker Land fein
eigen nennt . Noch weit schlimmer liegen die Verhältnisse
im Staate Nen - Mexiko , wo der Grund und Boden fast
ganz englischen Lords und holländischen Gesellschaften ge¬
hört . Diese „ Latifundien "

( wie der Besitz großer Land¬
strecken in einer Hand heißt ) , sind zu groß , um von den
Eigenthümeni selbständig bewirlhschaftet werden zu können ,
deshalb sind sie in viele mittelmäßige und kleine Pachtstellen
ciiigetheilt , welche oft ungeheure Summen ergeben sollen .
Der schon oben genannte Seully läßt seinen Besitz von
Pächtern verwalten , welche ihm jährlich die geringe Summe
von 800,000 Mk . zu zahlen haben . DaS auf diese Weise
erworbene Geld wird dann von den Herren Besitzern in
Paris oder London vergnüglich in Genüsse umgesetzt .

Gerade diese Latifundien werden noch dereinst den An¬
laß znm Untergang der Vereinigten Staaten geben , wenn
man sich nicht entschließt , dieselben zu zerkleinern und vielen
Besitzern nutzbar zu machen . Es wiederholt sich hier das
Nämliche , wie in der römischen Republik zur Zeit ihres
Niederganges . Auch hier befand sich der Grundbesitz in
den Händen weniger Familien , denen wieder die Pächter
unterthan waren . Dadurch war das Reich um seine freien
Burger und Ackerbauer gebracht , welche ganz und gar in
die Gewalt der reichen Besitzer gegeben waren . Die griechischen
Unruhen der Jahre 133 bis 121 v . Ehr . hatten ihren
Grund nur in der Anhäufung des Grundbesitzes in den
Händen Weniger , der fortdauernden Aussaugung des niederen
Volkes und der damit tierbunbenen gänzlichen Verarmung
desselben .

Auch die Vergangenheit Deutschlands zeigt uns an einem
Beispiel , wohin eine widernatürliche Zusammenfassung des
Bodens in wenige Hände führen muß . Der Bauernkrieg
in den 20er Jahren des 16 . Jahrhunderts und der ihm
voranfgegangene Aufstand , der „ arme Konrad "

, in Württem¬
berg waren nur Versuche , gleichen Zuständen ein Ende zu
machen . Genau dasselbe trifft noch heute in Großbritannien
zu . Die irische Frage ist zu einer brennenden geworden ,
denn Irland gehört zum größten Theil einigen reichen eng¬
lischen Großgrundbesitzern , welche von ihren Pächtern in den
meisten Fällen Unmenschliches verlangen .

Alle die angeführten Verhältnisse treffen auch für die
nordamcrikanische Union zu . Der Pächter ist hier zu einem
unfreien Arbeiter geworden , der sich nur so lange feiner
Heimath zu erfreuen hat , als er den Forderungen feines
Herrn nachkommt . Es ist deshalb das Gerede vom „ freien "

Amerika ein recht gut klingendes , aber der Berechtigung
entbehrendes , denn von „ Freiheit

"
ist in dem Lande des

„ Onkel Sam "
wenig mehr zu finden , obgleich die Statue

der Göttin den Fremdling bei seiner Einfahrt in den Hasen
von New - Dorf begrüßt .

Diese Zustände sind hier , wie überall , als ungesunde
zu bezeichnen , deshalb müssen die Einsichtigeren über kurz
ober lang zu dem Schluß kommen , daß denselben auf irgend
einem gesetzlichen Wege ein Ende gemacht werden muß .
Läßt man Alles beim Alten — so werden eines Tages
Unruhen , Bürgerkriege re . ausbrechen , welche mit Gewalt
das herbeiführen wollen , was heute noch auf friedlichem
Wege zu erreichen ist .

( Nachdruck verboten .)

Kondorrer Kries .

( Von unserem eigenen Korrespondenten .)

Erwachen aus dem Sommerschlaf . - Bühnen - Toiletten -
farben -Tycorie . — Farbe und Seelcnstimmnug . - Musik
nm Sonntag . — Sonntags - Liga . — Sonntag - Hcilig -
Hattungö -Liga . — British Association . — Einwirkung der
Elektrieität auf daS Wachsthnm der Pftauzc » . Um 50

bis 75 PCt . vermehrter Ertrag .
— , 26 . September .

Das intellectnelle und das gesellschaftliche Loudon fängt
erst ganz allmählich an , sich aus seinem Sommerschlaf
au . fzurütteln . Zumal die tonangebenden Upper Ten —
und solche , die dazu gehören möchten ! — sind noch immer
nicht heimgekehrt . Viele von ihnen kommen den ganzen
Winter nicht in die Hauptstadt , wenn auch in dieser
Hinsicht in dem modernen Leben Englands eine wesent¬
liche Verändernng vor sich gegangen ist , insofern jetzt eine
erheblich größere Zahl vor dem Beginne der eigent¬
lichen Saison , im Mai , in London sich einstellt als vor¬
mals . Indessen das Wiedererwachen des reichshaupt -
städtischen Lebens geht doch bis Weihnachten hin immer
noch recht langsam von Statten , und damit haben natürlich
auch Diejenigen zu rechnen , denen die Sorge für ihre Unter¬
haltung obliegt , insonderheit auch Theater - und Konzert -

Unternehmer , die selten in der Herbst - Saison ihre großen
Geschütze ins Feld führen . Einige der hervorragendsten
Theater sind auch jetzt noch nicht wieder eröffnet . Nicht ,
daß ihre Angehörigen immer noch Sommerferien hätten .
Aber sie weilen noch in den Provinzen , wo sie gastiren .
Und so ist beim auch unter den bislang vorgebrachten mehr
auf die Massen berechneten Bühnenneuheiten eigentlich nur
von einem Stück zu berichten und bei diesem nur von einer

Künstlerin und bei ihr nur von ihrerToilettenfarben -
Theorie , und diese ist nicht einmal ganz neu .

Wir Alle missen , welchen Einfluß gewisse Farben auf
die Stimmung des Menschen haben , oder jedenfalls weiche
Farben mit unserer Stimmung am besten in Einklang zu
bringen sind , und nicht nur mit unserem subjektiven Seelen¬
zustande , sondern auch mit den Objekten , denen wir unsere
Aufmerksamkeit zuwenden . So ist cs bekannt , wie z . B . auch
Wagner je nach dem Charakter der Musik , die er gerade
tomponirte , sich in Zimmer begab , die in verschiedenen
Farben ausgestattet waren , ja daß er es sogar liebte , sich
selbst daun in verschiedene Farben zu kleiden , die der jedes¬
maligen Stimmung , in die er sich hineinarbeiten wollte ,
entsprachen .

In ähnlicher Weise könnten wir uns eine Elsa nicht
gut in Roth vorstellen oder eine Ortrud in Himmelblau , und
so hat auch die Schauspielerin Olga Nethersole , die
augenblicklich in “ Her Majestys Theater ”

auftritt , letzthin
im Eingehenden eine Theorie über die Farben der Bühncn -
Toiletten entwickelt , die gewiß Manches für sich hat . Miß
Ncthcrsole fühlt auf das Intensivste in Farben . Roth heißt
für sie leidenschaftliche Liebe , nicht minder wie Haß , Rache
— jede Erregung , die das Blut in Wallung bringt . Rosa
ist für eine mildere Stimmung , eine zarte , selbstverleugnende
Liebe am Platze . Gran ist neutral und zugleich die Farbe
der Belrübniß . Die Künstlerin gefällt sich dann auch wohl
darin , eine Entwickelung des Charakters ober der Leiden¬
schaft von Akt zu Akt durch einen entsprechenden Farben -
wechsel in der Toilette zum Ausdruck zu bringen . So
erscheint sie im gegenwärtigen Stück in den anfänglich
leidenschaftlichen Scenen in tomatenfarbenem Gewand und
später , wenn der Charakter mehr Ruhe gewinnt , in Gelb .
Alles das mag bis zu einem gewissen Grade ja nahe genug

Hegen , indessen zu einem regelrechten System ausgearbeitet ,
dürfte dieses doch leicht in eine lächerliche Schablone ans -
arten , wenn es auch dem , der etwas schwer von Begriff ,
unter Umständen ein recht willkommenes Hülfsmittel zur
Erfassung der Situation bieten könnte !

Auch auf dem Felde der Musik ist nichts Bemerkens -
wcrthes zu verzeichnen , jedenfalls kein Aufschwung ,
wohl allerdings ein gewisser Umschwung nach einer be¬
sonderen Richtung hin , in Bezug auf die Anschauung des
Publikums über das Wesen der Musik und insbesondere
hinsichtlich ihrer Zulässigkeit am Sonntag . Haben wir es
doch erlebt , daß an einem der letzten Sonntage in einem
der bekanntesten Tingeltangel , der “ Oxford Music Hall ”

, ein
Konzert ftattfanb . Freilich war es keines der gewohnten ,
alltäglichen Art , sondern natürlich ein “ Sacred Concert ”

wie sich das für den Sonntag schickt . Jndeffen hat der
Begriff „ geistliche Musik "

hier längst einen überaus dehn¬
baren Charakter angenommen , zumal unter Leuten , die die¬
selbe beim besten Willen nicht von anderer Musik zu unter¬
scheiden im Stande sind . Bis vor etwa zwanzig Jahren
wurde aber nicht einmal der Versuch gewagt , unter diesem
Deckmantel auch „ weltliche "

Musik am Sonntag gewisser¬
maßen einzuschmuggeln . Und die Klänge , die bis zu jener
Zeit ans Privaihäusern auf die Straße drangen , waren
ausschließlich meistens recht schlecht gespielte Choräle , die
von der Familie , nach dem diese am Tage dreimal in der
Kirche gewesen war , bann noch Abends zu Hause gesungen
wurden .

Da bildete sich die Sonntags - Liga , die sich zur
Aufgabe stellte , in den öffentlichen Parken Konzerte zu ver¬
anstalten . Alsbald aber wurde zur Bekämpfung derselben
die „ Svuntag - Heilighaltungs - Liga

" ins Leben

gerufen , die , gestützt auf eine alte Parlamentsakte aus bem
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* Türkei . Es bereutet , daß der Kbedive Abbas Pascha auf
den dringenden Wunsch der Sultans während des Besuchs des
deutschen Kaisers in Konstantinopel anwesend sei» wird . — Das
Blatt „ Hakikat

" veröffentlicht das Programm für die Anwesenheit
des deutschen KaikerpaarcS . Die Ankunft erfolgt am 17 . Oktober .
Das Kaiserpaar steigt am Palast Dvlmabagdsche an Land , wo es
vom Sultan empfangen wird . Sodann wird die Fahrt znmMdiz -

palais angetreten , wo das Kaiserpaar Wohnung nimmt . Am 19 .
unternimmt der Kaiser eine Fahrt nach Jedicule zur Besichtigung
der FestnngSmauer ; gleichzeitig besticht die Kaiserin den Harem .
Ani 20 . unternimmt das Kaiserpaar auf der Dacht „ Sultanie " eine

Fahrt auf dem Bosporus bis Kodak . Abends findet im Bosporus
eine Belcnchtuiig statt , die dar Kaiscrpaar an Bord der „ Sultanie "

in Augenschein nimmt . Am 21 . findet Selamlik und Abends Gala -

tasel im DildizpalaiS statt . Die Abreise ersolgt am 22 . Oktober .
* Amerika . Nach einem hier bei der Gesandtschaft von

Guatemala eingelanfenen Kabcl -Tclegramm wurde Don Manuel
Estrada Cabrcra zum Präsidenten der Republik Guatemala gewählt .
— Der „ New -Aork Herold

" meldet ausKingstou ( Jamaica ) , daß
die Mestizen des Küstengebiets sich empört und sich der
Grundstücke der Ei '.gländer bemächtigt haben . Die Engländer fliehen
in die Stadt . Die Negierung trifft Maßregeln , um die Unruhen zu
unterdrücken .

Jahre 1781 , den Bestrebungen der Reformpartei wirksam

entgegenarbeitete . Jene Akte verbot bei einer Strafe von

300 Pfund Sterling zwar nicht Konzerte und Theater -

auffübrungen an sich , wohl aber jede Erhebung von Eintritts¬

geldern für derartige Vergnügungen . Die “ Sunday Lig -ue "

hatte also alle Unkosten ihrer Unternehmungen aus eigenen
Mitteln zu bestreiten , wenn sie auch jene Parlamentsakte
wenigstens insofern zu umgehen wußte , als sie es durch¬

setzte , bei einem der von der Liga der Gegner ihr

überreichlich anhängig gemachten Prozesse ein richter¬

liches Gutachten dahin zu erlangen , daß der Verkauf
von Programmen der Akte nicht zuwider laufe . Daraus

zieht sie denn einen , aber natürlich nur geringfügigen Erlös .
Sie bringt immer noch große Opfer , um ihre Bestrebungen

zu verwirklichen . Doch der Sinn für solche Konzerte war

nun geweckt , und das große Publikum kam mehr und mehr

zu der Uebcrzeugung , daß am Ende nichts Sündhaftes darin

liege , denselben auch an einem Sonntag zuzuhören , selbst
wenn die Musik nicht durchweg “ sacred music ”

ist . Daraus

begann jene Gesellschaft ihren Wirkungskreis dahin zu er¬
weitern , daß sie Sonntags auch Konzerte in Sälen ver¬

anstaltete . Große Künstler , zumal solche vom Kontinent ,
wirkten unentgeltlich mit , und das Publikum strömte in

immer wachsender Zahl zu denselben herbei , während die

Liga es mit der Zeit auch durchsetzte , daß eine große An¬

zahl von Museen und Gemäldegallerieen ebensalls am

Sonntag geöffnet wurde .
Indessen wie anerkennenswerth auch die Bestrebungen

dieser Gesellschaft sind , so hätte sie ihr Ziel doch gewiß
niemals erreicht , wenn nicht gleichzeitig ein Umschwung in

den Anschauungen der großen Piaffe des Volkes vor sich

gegangen wäre , der sich ja auf allen Gebieten des öffentlichen
und privaten Lebens im ganzen Lande kund thut , und zwar
nirgends stärker , als in den Ansichten der Geistlichkeit der

verschiedensten Konfessionen . Die englischen Geistlichen , die

vormals das engherzigste Pnritauerthum predigten , haben
im Laufe der letzten Jahrzehnte herauSgefunden , daß Musik
und selbst gewisse Theater - Aufführungen von der heilsamsten

Einwirkung auf das Gemülh sein können und daß harmlose

Vergnügungen den Menschen nicht nur erlaubt find , sondern

daß eine gewisse Freudigkeit des Herzens dem Gott der

Liebe und Güte sogar wohlgefällig ist . Alles das äußert

sich auch sonst am deutlichsten in der heutigen Begehung
des englischen Sonntags , der seinen früheren Charakter

mehr und mehr vertiert .
Der Hanptunterschied zwischen einem englischen und

einem deutschen Sonntag ( nachdem auch bei uns die Sonntags¬

ruhe eingeführt worden ) ist der , daß hier Sonntags noch
immer kein Theater geöffnet ist ; und selbst in dieser Hinsicht
würde die Sunday Ligue wohl schon Erfolge auszuweisen
haben , wenn sie nicht in den Kreisen der Bühnenangchörigen
selbst auf so lebhaften Widerspruch stieße . Das mag auf¬

fallend erscheinen , indessen bei dem hier herrschenden System
der langen , über Monate , ja über Jahre sich erstreckenden

Aufführungen ein und desselben Stückes an jedem Abend ,
das außerdem oftmals auch noch am Sonnabend Nachmittags

gegeben wird , kann man es den Darstellern nicht gerade

verargen , wenn sie sich auch einmal nach Ruhe sehnen und

wenigstens einen Abend in der Woche für sich behalten

wollen . Ein anderer wesentlicher Unterschied in der Sonntags¬

feier in England und bei uns ist der , daß die Gasthäuser

hier am Sonntag nur Mittags von 1 bis 3 Uhr und Abends

wieder von 6 bis 11 Uhr geöffnet sind . Indessen die Klubs

— und wer hätte in England nicht seinen Klub ! — stehen

ja den ganzen Tag und fast die ganze Nacht offen . Auf
der anderen Seite sind gewiffe Geschäfte , wie Tabak -

und Obstläden , den ganzen Sonntag hindurch geöffnet . Wir

nehmen in Deutschland also die Sonntagsruhe in einigen

Ausland .
* Grsterrelck Ungarn . Die Regierung hat gesteru im

Abgeordnetenhause iämmtliche Ausgleichs -Vorlagen , die auf Grund
des § 14 erlassenen kaiserlichen Verordnungen , sowie das Budget -

Provisorium vorgelegt . Die Sitzung ist bisher trotz der allseitig
bemerkten Erregung ruhig verlauien . Er geht das Gerücht , daß der
Minister Barnreither heute demisfionirt hat . — Der „ Pesti Naplo "

meldet , auf das in Budapest aus der Durchreise nach Bukarest be¬
findliche rumänische Königspaar sei von auSIändischeri Anarchisten
ein Attentat geplant worden . Die ungarische Polizei habe dasselbe
jedoch durch die in Orsowa erfolgte Verhaftung des Attentäters ver¬
eitelt . Bei dem Verhafteten fand man einen Paß auf den Namen
MiloS Dcmtrowic , zwei Dolche , zwei Pistolen . — In Budapest
begann die Schlußverhandlung gegen die Taglöhner Muzfik , Hart¬
mann und Kovacs wegen angeblicher Verschwörung gcgen das Leben
des Kaisers von Oesterreich . Die Verhandlung ergab , daß die An¬
gelegenheit in Nichts zusammenschrumpft . Die Angeklagten erklärten ,
sie hätten wohl davon gesprochen , jedoch nie ernstlich an die Aus¬
führung der Thai gedacht . Sie seien hierzu viel zu feige und hätten
niemals in der Nähe der Margarethenbrücke eine Dyuamitmine ge¬
legt , denn sie könnten mit Dynamit gar nicht umgehen . Die Ver¬
handlung dauert fort .

Drnisches Reich .
* Qof - und Verlonal - Unekrichten . Wie der „ Post

" I

gemeldet wird , ist der Oberst i la suite dcS Generalstabs der I

Armee und Militär -Gouverneur der Söhne der Kaisers , Freiherr I

v . Lyriker , mit dem 1 . Oktober dieser Jahres von dieser Stellung
entbunden worden und zum Kommandeur der Königin Elisabeth -

Garde - Grenadikr ' Regimcut » Nr . 3 in Charlottenburg ernannt . Der I

bisherige Kommandeur , Oberst Plötz , wurde am 12 . August zur 1

Vertretung des beurlaubten Kommandeurs der 49 . Infanterie -

Brigade in Darmstadt kommandirt und bereits am 18 . August unter I

Stellung L la suite feines Regiments mit der Führung der Brigade
beauftragt . — Kaiserin Friedrich ist in London eingetroffen
and begab sich nach dem Buckingham -Palast . Heute oder morgen
beabsichtigt die Kaiserin nach Balmoral abzureisen .

* Kerlin , 30 . September . Der „Vorwärts " veröffentlicht
!iuen an alle Verkehrsanstalten eines Oberpostdirektionsbezirkes
gerichteten Erlaß , in welchem für die neue , unter Protektion der

Behörde erscheinende Posiunterbeamten -Zeitung „ Die neue Post "

Propaganda gemacht wird . Die AmiSvorsteher werden aufgefordert ,
den llnterbeamten die neue Zeitschrift schriftlich zu empfehlen und
für ihre Verbreitung Sorge zu tragen , ferner zur Unterstützung des

Herausgebers für die Zusendung von Leitartikeln , Vereins - und

Dicustuachrichten aus den einzelnen Städten zu sorgen .
* Dans Delbrück über die bevorstehenden Landtags¬

wahlen . Professor Haus Delbrück schreibt in den „ Preußischen
Jahrbüchern

" über die bevorstcheuden Landtagswahlen : „ Jene
Wellanschanu ! g , die glanbt , die Krankheit der Zeit
durch mehr Kirchenthum , durch Unterdrückung der

Freiheit der Wissenschaft , durch allgemeine Polizei¬
aufsicht heilen zu können , droht in Preußen zur
vollen Herrschaft zu gelangen . Der au » dem allgemeinen
Stimmrecht hervorgegangene Reichstag ist noch unsere letzte Zuflucht .
Wenn in den bevorstehenden Wahlen zum Preußischen A bgeordneteu -

hause die Konservativen , von denen sich di - Freikonservativen ,
seitdem sie unter die Führung der Herrn v . Stumm gerathen find ,
kaum noch unterscheiden , die absolute Majorität erlangen , so ist
die höchste Gefahr , daß man versuche » wird , was man im Reich
nicht erlangen kann , in Preußen durchznsctzen . Darum haben Alle ,
denen an der Erhaltung eines gemäßigte » und verständigen Regiments
in Preußen gelegen ist, bei diesen Wahlen das Interesse , die liberale
Seite zu stärke » . Die Nationalliberalen haben ja die böse Episode vom
Jahre 1894 , den Frankfurter Parteitag und das Umsturzfieber über¬
wunden und sich in der letzten Session ganz wacker gehalten . Au sie muß
man sich jetzt in erster Linie halten . Aber man kann auch ohne jedes
Bedenken weiter nach links gehen und nicht nur für Männer der frei -

stnnigen Vereinigung , sondern auch für Männer der freisinnigen Volks -

parter eintrcten , weil ohne diese Rückenstärkung die Natioualliberalen
an Zahl zu schwach sein würden . Was so lange eine bloße
Phrase war , Hot jetzt wirklich eine praktische Wahrheit , das Wort
von der großen liberalen Partei . Selbst die Sozialdemokraten haben
ein Interesse daran , die Liberalen im Landtag zrizstärken , und ihre
Unterstützung muß mit Dank angenommen werden . Es wird ja
nicht viele Leute geben , die er verstehen , wenn man sagt : zum
Reichstag müßt ihr rechts wählen , zum Landtag links . Aber
die Wenigen , die e» begreifen , daß dieses Wort einen guten Sinn
hat , können doch auf den Ausgang der Wahlen einen recht
wesentlichen Einfluß ausüben . Der Konservativismus ist heute
in den oberen , besitzenden Klaffen des Volkes so stark , daß
seine Uebertreibungen nach rechts uns mit größerer Gefahr bedrohen ,
als der Ansturm der Sozialdemokraten von links . Nicht vor der
Revolution haben wir uns heute in Deutschland zu
furchten , sondern vor der Reaktion . Das muß offen aus¬
gesprochen werden , und danach muß man handeln . Wir bitten alle
unsere Freunde und Gesinnungsgenossen , in diesem Sinne bei den
Lanptagrwahlen tbätig zu sein .

" So spricht , sagt die „ Franks . Ztg . "
,

ein Mann , der einst freikonservativer Abgeordneter war und weit
davon entfernt ist , sich den Freisinnigen zuziirechnen .

* Unndschau im Reiche . Die S tadtverordtieten in
Darmstadt beschlossen , vom 1 . April 1899 ab die elektrische
Straßenbahn von der Firma Siemens und Halske in eigenen Betrieb

zu übernehmen .

Punkten jetzt strenger , als es in England geschieht . —

Die British Association , die alle Zweige der Wissenschaft

des ganzen Landes nmfaßt und jedes Jahr im September

an einer verschiedenen Stätte des Reiches eine allgemeine

Versammlung abhält , tagte dieses Jahr in Bristol . Unter

den mancherlei Vorträgen , die dort abgehalten , waren zumal

zwei von allgemeinem Interesse , die beide zum Zweck hatten ,

die Einwirkung der Elektricität auf dasWachs -

thum der Pflanzen darzuthun . Dieser Einfluß tttt

Allgemeinen war ja lange bekannt . Gleichwohl dürften die

angeführten Ergebnisse mancher Experimente im Einzelnen
anch für weitere Kreise Miitheilung verdienen . Der eine

Redner hob hervor , daß unter systematischer Zuführung von

Elektricität die Pflanzen mehr Wasser zu sich nehmen und daß
infolge dessen z . B . Erdbeeren und Himbeeren wenigstens ein

Drittel Zeit weniger zu ihrer Reife gebrauchen , während sie

einen um 75 pCt . reicheren Ertrag geben , gleichzeitig aber die

Wurzeln und Pflanzen wesentlich gekräftigt werden . Der

andere Berichterstatter hatte seine Aufmerksamkeit Kartoffeln

zugewandt und herausgefunden , daß er durch Anlegung

einer elektrischen Leitung mittels einer Anzahl von Jid )

kreuzenden Drähten im Boden den Ertrag von Kartoffeln
um 50 pCt . vermehrt habe . Hier machte allerdings der

Präsident der Versammlung seinem Glaubensmangel in der

wenn auch naheliegenden scherzhaften , aber doch immerhin

skeptischen Frage Luft , ob die reichere Ernte nicht vielleicht

durch die ein kräftiges Umwühlen deS Bodens erheischende
Drahtlegung an sich hervorgebracht sei . Indessen was sich
hier auch wohl sonst hinsichtlich einer unnatürlichen Aus¬

nutzung des Bodens , der Kosten der elektrischen Zuführung
und dergleichen mag einwenden lassen , die ganze Sache ist
immerhin höchst intereffant . Vielleicht entschließt fich auch

noch sonst Jemand zu weiteren Experimenten ^

Waldemar Lindner .

Aus Stadl und Kaud .

Wiesbaden , 30 . September .
— Grschicktskalender . 30 . September . 1681 . Straßburg

mitten im Frieden von den Franzofen weggenommen . 1745 . Sieg
Friedrichs des Große » bei Sorr . 1785 . I . I . Moser , Stäats -

rechtslehrer , Kritiker 2c., f Stuttgart . 1811 . Kaiserin Augusta
* Weimar . 1823 . Rud . v . Gottschall , Dichter , * Breslau . 1829 .
Franz Reuleanx , Technolog , * Eschweiler . 1832 . Fr . Roberts ,
englischer Feldmaischall , * Irland . 1857 . Herman » Sudermann ,
bramat . Dichter , * Matzicke » . 1870 . Sieg der Deutschen über die

Franzosen bei Beaumont . 1891 . G . Bonlanger , französischer
General , f ( Selbstmord ) Brüssel . 1896 . Mor . Wrlh . Drobisch ,
Philosoph , t Leipzig .

— Personal - Nachrichten . Die Anlegung ber ihm ver¬
liehenen Herzoglich sachsen -altenburgischeu Verdienst -Medaille für
Kunst und Wissenschaft in Silber mit der Krone ist dem Thiermalcr
Weinberger hier verliehen worden .

- o -̂ Gerichts - Nersonalien . Herr Kanzlist Butzbach ist
vom 1 . Oktober v . IS . ab an das Kgl . Landgericht hier und Herr
Kanzlist Könitz vom Landgericht an da » Amtsgericht hier , letzterer
mit der Funktion eine » Kanzlei -Inspektor », versetzt .

— Königliche Schauspiele . Infolge eingetrelcncr Hindernisse
kommt Samstag , den 1 . Oktober d . I ., im hiesigen König ! . Theater
statt der im Wochen -Repertoire angekündigten Vorstellung „ Die ver¬
sunkene Glocke " das Schauspiel „ Ter Hüttenbefitzer

" mit Herrn Arnim
Schwellach vom Residenz-Theater in Berlin al » Philippe Derblay
zur Aufführung .

— Kurhaus . Wir machen nochmals auf die morgen Samstag
im weißen und rochen Saale de » Kurhauses ftattfinbtnbt Be union
dansante aufmerksam .

gs . Uestdenk Theater . Nächsten Sonntag beginnen die mit
Recht beliebten Nachmittagsvorstellungen zu halben Preisen . Zur
Aufführung gelangt G . Hauptmanns geniales Werk „ Der Biberpelz "

,
welcher bei seiner 9 . A » fführu » g am Donnerstag wiederum ein volles
Haus erzielte . Abend » findet die Wiederholung von Max Dreyers
Lustspiel „ In Behandlung

" statt . Für Montag steht „ Josephrne "

auf dem Spielpla » .
— Klomarckfeler . Bei der am 9 . Oktober , Mittags 12llhr ,

stattsiudcuden Feier der Enthüllung des hiesigen Bismarck - Denkmals
werden die Gesänge ( Dankgebet von Kremser und BiSmarck - Hymne
von C . Steifer , komponirt von I . B . Zerlett ) von Mitgliedern der
folgenden 11 Gesangvereine vorgetragen : De » Wiesbadener Männer -

gefang - VereiuS , des Mäunergesang -Verein » Concordia , des Sänger -
chorS des Wiesbadener Lehrer -Vereins , be » Männergesang -Vereins
Union , des Syuagogeu - Gefaug -Vereius , des Gesang - Vereins Wies¬
badener Mämrer - KIub , des Mäimergesang -Vereiu » Cäcilia zu Wies¬
baden , sowie deS Männergesang -VereinS zu Schierstem , de » Männer -

gesang -Verein » Eintracht zu Erbenheim , de » Männergesang - Vereins
zu Bierstadt und des Männergesang - Vereins Concordia zu Sonnen¬
berg . Da diese Sänger wegen ihrer vorziiglichcrt Stimmmittel schon
rühmlichst bekannt sind , so steht zu erwarte » , daß ihre Vorträge

I auf dem mit Villen umgebenen WilhelmSplatz zu vortrefflicher Wirkung
I gelangen werden .

— Kismarck Ehrung . Die Anregung einer große » , allgemein
I deutschen Bismarck -Ehrung hat in weiten Kreisen Zustimmung ge -
I funben . Am erfreulichsten ist dabei , daß der Parteistandpunkt völlig
I zurücktritt . Eine definitive einseitige Zweckbestimmung kann jetzt
I nicht stattfinden , sie muß einem großen nationalen Ausschuß vor -
I behalten bleiben , der wohl in nicht allzuserner Zeit zusammentreten
I wird . Juzwtsche » laufen au » den verschiedenste » Gegenden Vor -
I schlage ein . Alle haben zur Voraussetzung , daß die zu schaffende
I Stiftung im große » Stil als eine nationale Unternehmung durchgeiührt
I wird , daß andererseits für die zu übernehmenden Ausgaben eine
I gesetzliche Verpflichtung des Staates » och nicht besteht und daß die
I Bereitstellung öffentlicher Mittel znr Zeit nicht erlangt werden kann ,
I sowie ferner , daß e» sich nicht empfiehlt , nur einen Zweck ins Auge
I zu fassen , vielmehr mehrere Ziele zu gleicher Zett zu verfolgen .
I 1 . Der Förderung der Allgemcinc » Wohlfahrt bient ein weit
I und allgemein gehaltener Vorschlag zur Begründung einer Unter -
• stützttngskasse für hülsSdedürstige Hinterbliebene unbemittelter

Personen hauptsächlich der Arbeiterstander . Denselben Zweck
verfolgt eine andere Anregung für eine » enger gezogenen
Kreis , die Hinterbliebenen der zahllosen Opfer , welche alljähr¬
lich die See fordert , ebenso der Handels - wie der Kriegsmarine .
2 . Andere fordern auf zur Stärkung und Erhaltung des Deutsch -

thums im Ausland durch Begründung und Unterstützung nationaler
HülfSanstallen ( wie Krankenhäuser , UnterknuftShäuser verschieden¬
artiger Bestimmung , z. B . sogettaimter SeemannSheime und deutscher
Häuser ) , Schulen , Kindergärten , Förderimg bedürftiger reli¬

giöser und wirthschastlicher Vereinigungen mit nationaler Richtung .
8 . Aehtiliche Ziele wie diese wollen andere Vorschläge innerhalb deS
Reiches , hauptsächlich an den Sprachgrenzen , gesteckt sehen , daneben
für litterarische und künstlerische Leistungen entschieden deutscher
Tendenz Aussetzung von Preisen . 4 . Während eine » Kriege » könnten
alle Leistungen für die unter 2 und 3 angeführten Aufgabe » ein¬
gestellt ober eingeschränkt werden zu Gunsten bedürftiger Frauen
und Kinder , deren Ernährer im Feld stehen ober gefallen find .
( Anfragen richte man an Stadtrath Bartling in Wiesbaden ) .

— (Ymnibus Miesbaben —Zonnenberg . Mit dem 1 . Oktober
tritt der neue Fahrplan in Kraft und zwar gehen von 9 Uhr Vor¬
mittags ( von Ecke der Soiiuenbergerstraße aus ) bis 9 Uhr Abend »
stündlich Wagen . Ebenso verkehren in der Richtung Sonnenberg —
Wiesbaden von 9 Uhr 40 Minuten bis 11 Uhr 40 Minuten Vor¬
mittags und von 1 Uhr 40 Minuten bis 9 Uhr 40 Minuten Nach¬
mittags stündlich Wagen . Auf allgemeines Verlangen hat fich der
Besitzer Herr Georg Kel schenk ach entschlossen , um 12 Uhr
15 Minuten noch einen weiteren Wagen in der Richtung Sonnen¬

berg - inzustelle » , damit den Schulkindern Gelegenheit geboten wird ,
rascher und bequemer nach Hanse zu gelangen . Die Preise betragen

'
:

Wiesbaden bis Sonnenberg und umgekehrt für Erwachsene 25 Pf .,
Für Kinder 15 Pf ., Wiesbaden bi » ffroiienbrauerci , Dieteiimühle
und umgekehrt für Erwachsene 15 Pf ., für Kinder 10 Pf ., Kronen¬
brauerei bis Sonnenberg und umgekehrt für Erwachsene 15 Pf .,
für Kinder 10 Pf . , Wiesbaden bis Sonnenberg und zurück 40 Pf .,
Sonnenbergerstraße bis Mozartstraße und umgekehrt 10 Pf ., Packete
( soweit Raum vorhanden ) 5 Pf .

- o - Militärisches . Die Einjährig -Freiwilligen des Füsilier -

Regiments v . GerSdorff ( Heff .) Nr . 80 find heute bereits entlasse »
worden . Morgen gelangen bei den beiden Bataillonen diese » Regi¬
ments 59 und bei der 2 . Abtheilung des Feld -Artillerie -Regiment »
»Dir . 27 18 , bei jeder Batterie 6 , neue Einjährig -Freiwillige zur
Einstellung .

— WUitärgrrichtliches Urtheil . Vor einigen Tagen wurde
ei » Wachtmeister des Feldartillerie -Regiments Nr . 27 auf Festung
nach Ehrenbreitstein verbracht . Derselbe ist durch bestätigte » militär -

gerichtliches Unheil zu zwei Monaten Festungshaft verurtheili worden ,
weil er Geld von einem Untergebenen angenommen haben soll . Die
Strafe trifft den Betreffenden umso härter , als er eine 20 - jährige ,
durchaus straffreie Dienstzeit hinter sich hat . Er war der dienstälteste
Wachtmeister einer Abtheilung deS Regiments .

— Denkfeirr . Wie Herr Lehrer Wittgen hier inittheilt , ist
die Sammlung für das im Jahre 1899 zu feiernde 200 - jährige
Gedenkseft für die vertriebenen Waldenser , welche in Charlottenberg
bei Diez durch die Gnade der frommen Fürstin Charlotte von

Schaumburg eine Zufluchtsstätte sanden , soweit gestiegen , daß nun
die Aufstellung eines schönen Denksteins für die Hohe Fürstin ge¬
sichert ist . Voraussichtlich wird die Feier und Enthüllung de » Denk¬
steins am 18 . August 1899 stattfinden .

— £ el | ievRtUcn . Anderweitig zu besetzen sind eine Schul¬

stelle zu Cand mit einem Lehrer evangelischer Konsession , eine
Schulstelle zu Biebrich mit einer Lehrerin evangelischer Konfession
und die erste Lehrerstelle an der Volksschule zu Felli ng Shans en

( Kreis Biedenkopf ) mit einem Lehrer evangelischer ( lutherischer )
Konfession . ,

- o - Gin Grabschänder stand heute m der Person de »
39 Jahre alten Kaufmanns Johann Kirchmeyer von hier vor dem

hiesigen Schöffengericht . K . ist ein „verlorener Sohn "
, der feintnj

alten Vater schon viel Verdruß bereitet bat . Der letztere hat unter

großen finanzielle » Opfern unzählige Versuche gemacht , den Sohn
ans eine bessere Bahn zu bringen , er hatte ihm sogar hier eine
Gärtnerei gegründet , aber Alle ? vergeben » . Dem alten Vater ritz
schließlich die Geduld und er wie » dem Unverbesserliche » die Thur .
Und was that dieser darauf ? Er ging auf be » Friedhof und
dem olirte das Grab seiner Mutter , indem er de » Grab¬

stein nmwarf . Für diese nnglaubltzche Roheit beantragte Herr Amts¬
anwalt Lemp 9 Monate Gefäugniß . Da » Gericht erkannte auf
6 Monate .

— El » Kubenstück gemeinster Art ist in der Nacht zum
Donnerstag in der Gärtnerei von Frau C . Jung Wittwe am
neuen Friedhof an der Platterstraße verübt worden . Al » die
Gartner Morgen » das Grundstück betraten , sanden sie sämmt -

liche deutsche Chrysanthemum ans der Erde gerissen und am
Boden liegen . Der Schurkenstreich ist jedenfalls von fachmännischer
Hand ansgesührt , denn die ncch nicht verwendbaren englischen
Chrysanthemum blieben unversehrt , und die zerstörten Blume » lagen
so , wie sie nur gärtnerisch geschulte Leute zu legen pflegen .
Es wird ein Racheakt oder Konkurrenzneid vermnthet , wobei

nicht ausgeschlossen , daß der Thäter angestistet worden ist . Da die

vernichteten Pflanzen gerade jetzt zur Herbstzeit hauptsächlich auf
den Gräbern , die Frau Jung zur Unterhaltung übertragen
sind , besonders nöthig waren , ist der Schaden umso empfindlicher .

Letzterer beträgt mehr al » 200 Mk . und ist recht bedauerlich , zumal
Frau Jung auch durch die Ueberschwemmiiug in : Frühjahr nicht

verschont geblieben ist . Polizeiliche Anzeige ist erstattet . Die H-ntz -

spurcn des ThäterS sind abgenommen . Hoffentlich gelingt es , letzteren

zu entlarven , damit ihn eine gehörige Strafe trifft .
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- o - Kanalverbindnng nach Konnrnbrrg . Das seit längerer
Zeit schwebende Projekt der Herstellung eines Hauptkanals von der
Kläranlage » ach Sonnenberg wird von der städtischen Baudeputation
in einer morgen stattsindcnde » besonderen Sitzung wieder in nähere
Erwägung gezogen .

— Eisenbahnverkehr . Die am L Oktober erfolgende Ein¬
führung der preußische » Grundtaxen für den Personenverkehr ans
den Strecken der ehemaligen hessischen LudwigSbahn hat auch eine
durchgreifende Aenderung der Fahrpreise im Verkehr zwischen
Mannheim ( Badnche Bahn ) sowie Heidelberg ( Badische Bahn ) und
Main -Neckar - Bahu einerseits und den Stationen der preußischen
Staatsbahnen ( einschließlich der Linien der ehemaligen heisiickien
LudwigSbahn ) andererseits zur Folge . Di - Preise der

'
Rück¬

fahrkarten für alle Zuge werden im Allgemeinen ermäßigt ;
einzelne Erhöhungen ergeben sich da , wo bisher Persoiicnziig -
Rücksahrkarten bestanden , da solche Rückfahrkarten ans den
preußisch - hessischen Bahnen nicht eingesührt sind . Die einfachen
Fahrkarten erfahren vielfach ebenfalls Taxerdöhnngen , die aber in
den weitaus meisten Fällen ganz geringfügig sind . Gleichzeitig tritt
auch eine Aenderung in der Berechnung der Gepäckfracht in der
Weise ei » , daß ans sämmtliche direkte Fahrkarten der erwähnteli
Gebiets , ferner im Verkehr zwischen Mannheim und Heidelberg einer¬
seits und Darmstadt und Franksnrt ( Main -Neckar - Bahn ) anderseits
für den ganzen Durchlauf ebenfalls 25 Kilogramm Freigepäck be¬
willigt wird ; die gleiche Vergünstigung tritt auch ein im Verkehr
der genannten badischen Stationen nach preußiichcn Stationen über
Würzburg - Snhl .

— Nostpachet -Uerkehr . Von jetzt ab können Postpackete
ohne Wertbangabe und ohue Nachnahme bis zum Gewicht von
3 kg nach Bolivien aus dem Wege über Hamburg und Chile
versandt werden . Die Postpackete müssen fraukirt werden . Die
Ta ^ e beträgt 4 Mk . für jeder Packet , lieber die Versendungs¬
bedingungen ertheilen die Postaustalten nähere Auskunft .

- o - Unfall . Heute Vormittag wurde die ältere schwerhörige
Frau Reifert , Wittwe , Hartingstraße 13 wohnhaft , in der Mar/t -
straße , als sie, aus dem Harthscheu Laden kommend , das Straßen -
bahngeleise überschritt , von einem Motorwagen der elektrischen Bahn
erfaßt und glücklicher Weise auf die Seite geschlendert . Sie kam
mit einer Hautabschürfung am linken Arm davon , der in der nahe¬
gelegenen Feuerwache verbunden wurde .

- Diebstahl . Eine Ladnerin eines großen Manufaliurwaaren -
geschäfts wurde dieser Tage als Diebin entlarvt . Sie hatte eine
große Quantität Waaren entwendet und dieselben an den ver¬
schiedensten Orten verlteckt gehalten . Die Prinzipalin beobachtete
das ungetreue , von auswärts flnmnieiibe Mädchen bei seinen sträf¬
lichen Manipulationen und sorgte dafür , daß dasselbe alsbald ent¬
lassen wurde .

— Steckbrieflich verfolgt werden von hier aus die gewerb -
lose Helene Seidel , geb . Rnpke , geb . am 14 . August 1854 zu
Spandau , wegen Kuppelei , der Steinhaner und Backsteinmacher
Franz Adolf Acker , geb . am 8 . Juli 1859 zu Wiesbaden , wegen
Diebstahls , der Kaufmann Georg Christian Wilhelm Buderus ,
geb . am 17 . Juli 1876 zu Nassau , wegen Betrug « , der Taglöhner
Richard Wäller , geb . am 4 . Dezember 1878 zu Berlin , wegen
Diebstahls , der Knecht Johann Georg Balbach , geb . 16 . Juli 1870
zu Wermntshausen in Württemberg , wegen Bedrohung und Unter «
schlagung , der Cementarbeiter Battista Giovanni Tagliapietra ,
geb . 4 . Juli 1862 zu Bucano in Italien , wegen Betrugs und Dieb¬
stahls , der Schneider Peter Preißendörfer , geb . 13 . April 1850
in Obersinn , zuletzt in Wiesbaden wohnhaft , der Hausbursche Alfred
Thiele , geb . am 25 . März 1873 inKrotoschin , früher hier , wegen
Betrugs .

— A « o »veis « ng . Dem badischen Staatsangehörigen Adolph
Schön Hardt aus Nöttingen ist ans allgemeinen polizeilichen
Gründen der Aufenthalt im Gebiet des preußischen Staats unter¬
sagt worden .

— Gütertrennung . Jakob B e ch t und Katharina W i u z i n g e r
dahier haben für ihre zu schließende Ehe laut gerichtlich ab -
geschlosienem Ehevertrag stde Art von Gütergemeinschaft ausgeschlossen .

— Kesitzmechsel . Die Erben des verstorbenen KausmaunS
August Poths haben ihr Grundstück Friedrichstraße 35 an Herrn
Bauunternehmer Max Hartmann und dieser hat au die Erst¬
genannten sein Haus Adelhaidstraße 81 verkauft . Die Vermittelung
geschah durch Herrn Jmmobilienagent Beruh . Baer .

— Kleine Uotiren . Samstag , den 1 . Oktober , Nachmittags
5 Uhr , findet die Monatsversammlung des „ Lehrerin nen -
VereinS für Nassau " im Vereinslokale , Luijenstraße 26 , statt .
Tagesordnung : . Vortrag von Herrn Oberlehrer Hochhuth über :
. Sozialdemokratische Geschichtsforschung " . Vereinsaugelegenheiten .
— Der Königl . N - ntmeister Kirsten dahier hat seinen Kasieugehülsen
Reinhard Kempf bevollmächtigt , für die Königl . Kreiskasse zu
Wiesbaden Gelder in Empfang zu nehmen und gültige Quittungen
darüber zu ertheilen . — Die Kunstsäle ( Deiters u . Cie .) bitten
uns , darauf aufmerksam zu machen , daß von heilte ab das Pracht¬
werk „ Bismarck - Museum "

, welche » nur in einer ganz beschränkten
Anzahl erschienen ist , zur allgemeinen Durchsicht anfliegt . Das vor¬
liegende Exemplar gehört Herrn Rentner Ansermanii , welcher das¬
selbe in liebeukwürdiger Weise zur allgemeinen Besichtigung her -
geiiehen hat . _____________________

D . Hattenheim , 30 . September . In dem sreuudlichen Rhein -
nnd Weinort Hattenheim ist eben der neue „ Gasthof Reh

"
eröffnet

worden . Der durch seinen guten Wirthschaftsbetrieb im alten
Hause , insbesondere durch stets vorzügliche Küche und hervorragende
Weine weithin bekannte Herr Weingntsbesitzer B . Reß hat den

prächtigen Lauterenschen Herrensitz am Rhein käuflich erworben und
zu einem Gasthof ersten Ranges und PensionS - und Kuranstalt um¬
bauen lassen ; hierbei kamen bem Unternehmen die elektrische Be¬
leuchtung und die neue Wasserleitung Hattenheims sehr zu Statten .
Hübsche Fremdenzimmer , freundliche Familienwohnungen für
Pensionäre und Sommerfrischler , behagliche Restanrationsrüume ,
prächtige Gesellschaftszimmer und der schöne Saal machen dar neue
Haur zum gern besuchten Hole !, zum wünscheurwertbesten
Peusious - und Sommeraiifenthalt , wie besonders zum Ausflugs -
puukt für Vereine und Gesellschaften . Fühlen sich die Besucher
im gastlichen Hause heimisch und wohl , so wird dies noch
mehr der Fall sein in dem großen Park mit der herrlichen Rhein -
terrnffe ; hier , wo schon die Mainzer Kurfürsten und seiner Zeit
auch als Gast der Mappesschen Familie der hochselige Kaiser
Wilhelm I . unter den uralten Baumriesen gelustwandelt , in den
lauschigen Gartenanlageu , auf der großen Terrasse mit dem reizenden
Rdeinblick bietet sich ein Aufenthalt im Freien , wie er lieblicher im
schönen Nheingau wohl kaum zu finden ist . Gelegentlich der diesen
Sonntag und Montag ftattfindeudeu Hatteuheimer Kirchweih soll
der neue „ Gasthof Reß "

offiziell eiugeweiht werden , und deshalb
findet am Sonntag Tanz und am Montag Nachniitiag großes
Militärkouzert im Park statt , weshalb für diese Tage die Parole
ausgegeben sei : „ Auf nach Hattenheim ! "

△ Main », 30 . September . Rlseiupegel : 33 cm Vor¬
mittags gegen 34 cm am gestrigen Vormittag .

....... ............... ..... . ..... ■■■ -

Kehle Nachrichtes .
Continental - Telegraph en - Comvag nie .

Berlin , 29 . September . Die Morgenblätter melden aus
Coburg : Der Ministerial - Assistent Kraeublich ist wegen
Fälschung der Unterschrift eines Vorgesetzten aus Gehallsguittnugen
verhaftet . — Das „ Tageblatt

" meldet aus Budapest : Die
Polizei verhaftete den berüchtigten Juwelendieb Liebermann , der
in Budapest , in Wien und Berlin eiubrach . Drei Budapester
Juweliere wurden als Hehler verhaftet . — Heute Abend brach
wiederum ein großer Dachstuhlbrand in Moabit aus . Es
wird Brandstiftung angenommen .

Uaris , 30 . September . Das Mitglied des Instituts , Gabriel
Monod , erklärt in einer Zuschrift an den „ Matin "

, er wisse aus
sicherster Quelle , daß in der einzigen Unterredung , die der Bot¬
schafter Graf Münster im Januar 1895 mit Casimir Perrier über
die Affaire Dreysus gehabt hätte , es sich durchaus nicht um die
Rückgabe irgend eines auf DreyfuS bezüglichen Schiiststücks ge¬
handelt habe . — Nach dem „ Gaulois " will die Negierung eine
etwaige Broschüre Esterhazys , wenn sie irgend welche die äußere
Sicherheit de « Staats in Frage stellende Enthüllungen enthielte ,
sofort mit Beschlag belegen .

London , 30 . September . Dar Nentersche Bürean meldet au «
Peking vom 27 . ds . : Der baldige Tod des Kaisers ist nicht
unwahrscheinlich , doch ist die Lage dadurch unverändert . Die
Kaiseriu -Mutier stellt wahrscheinlich einen Strohmann als Nachfolger
auf und behält die Regiernngsgeivaltselbst . Es verlautet , die Kaiserin
hege persönlich entschiedene Anschauungen , betreffend einen Angriff
Rußlands auf die Mandschurei , obgleich sie wahrscheinlich Li -Hmig -
Tschang wieder einjetzte , dürste sie kaum den russischen Plänen Vor¬
schub leisten .

Madrid , 29 . September . Der Miuisterrath beschästigie sich
mit einer Depesche des Generals Rios . Der Marineminister Aunon
theilt mit , die Depesche berichte über eine Bewegung der Auf¬
ständischen auf der LisayaSgrnppe , welche Geschütze mit sich führen .
Der Kriegsminister Correa meint , eS wäre unpatriotisch , den ganzen
Inhalt der Depesche zu veröffentlichen . — Die Zeiturig „ Correa " stellt
fest , die Aufständischen erhielten Verstärkungen und Waff . n , um den
Attsstand ausznbreilen . Die Rebellen drangen in mehreren Provinzen
von Luzon ein und tödteten mehrere Gendarmerie -Offiziere mit ihren
Familien . Die Gouverneure und andere Beamte find von Jlo - Jlo
nach Manila geflohen . — ES wird versichert , nachher Unterzeichnung
des endgültigen FriedenSvertragS werde die SuSpendiruug der
Garantieen von Spanien ausgehoben . — Die „ Correspondenzia "

tadelt , daß die Amerikaner die Erhebung der Rebellen dulden . Das
Blatt fordert dieRegierung aus , Proteste hiergegen durch diePariier
Kommission einlegtn zu lassen .

Kandia , 29 . September . ( Rentermelduug .) Edhem Pascha ist
nach Smyrna abgerrist . Dachewad Pascha erklärte sich bereit , die
kretischen Truppen aus der Stadt znrückzuziehen und in den Vor¬
städten zu lagern .

Depelchenbürean Herold .
Kerlin , 29 . September . In der vergaiigeneil Nacht ist in dem

HauseGontardstraßeNr . 4 ei » Mordversuch verübt worden . Der
23 Jahre alte Schankwirth Otto Sarrach versuchte seine 18 Jahre
alte Ehefrau , ohne daß ein Wortwechsel oder Streit voranfgegnngen
war , durch mehrere heftige Hammerschläge auf den Kopf zu tobten .
Als auf die Hülferufe der Frau Hausbewohner herbeieilten , ergriff
Sarrach die Flucht und konnte auch bisher nicht ermittelt werden .
Es ist sehr fraglich , ob die Schwerverwundete am Leben bleiben wird .

Kerlin , 30 . September . Nach Meldungen aus Kopenhagen
fand im Schloß Bernstorff gestern Abend in Anwesenheit aller Mit¬
glieder der königlichen Familie ein TrauergotteSdienst statt . Unter
ben ersten Beileidsdepeschen , welche auf Schloß Bernstorff cintrafen ,
befanden sich die von der Czarin und dem Kaiser Wilhelm . Das
königliche Schiff „Polarstern " wird heute absegeln , um das Czaren -
paar , welches zur Beerdigung hierherkommt , abznholen . Bon den
Kriegsschiffen wurde ein Trauersalut abgegeben . Ueberall flaggten
die Schiffe auf Halbstmast . Von 4 bis 6 Uhr wurden

sämmtliche Glocken der Stadt geläutet . Die Theater uni
VergnügungSlokale bleiben bis zum 4 . Oktober geschloffen . —
Dem „ Berliner Tageblatt " wird aus Brüssel telegraphirt :
Während seiner Anwesenheit anläßlich des Kongresses für öffentliche
Vorträge hatte der französische llnterrichtsminifter Bourgeois
Gelegenheit , sich über die Dreyflis - Asfaire zu äußern .
Bourgeois bekannte sich als einen entschiedenen Revisionisten . Er
erwartet bestimmt die Kassiriuig des Dreysus - Urtheil » . Bezüglich
der Stellungnahme des Auslandes äußerte Bourgeois , daß die Ein -
mischungdes Auslandes , insbesondere deröffeutlichenMeinnngBelßienS ,
der Dreysus - Sache eher nütze als schadete , da Frankreich die Meinung
einer so bedeutenden Nation wie der belgischen nicht mißachten könne . —
Das deutsch - eu glische Abkommen wird , wie oerlantet , in
einzelnen seiner Theile dem im nächsten Monat zusammentretenden
Kolonialrath milgetheilt werden . Den BundeS - Regierungen ist es
seinem ganzen Inhalt nach bis jetzt nicht bekannt . — Die Präsidial -
Vorlagc zum besseren Schutz Arbeitsw illiger soll jetzt
den Bundes -Negierungen zugegangen sein .

jirrne , 29 . September . Nach Mittheilrrng der Zechen »
Verwaltung „ General Blumenthal " sind bei dem gestrigen Gruben¬
unglück 17 Personen gelobtet , drei schwer und sechs leicht verwundet .
— Die Versuche , die Leichen der zu Tode gekommenen Bergleute
heraus zu befördern , wurden die ganze Nacht hindurch fortgesetzt .
Die bisher aus Tageslicht gefchaffieu Leichen sind entsetzlich ver¬
stümmelt .

Wir » , 30 . September . Da » „ Fremdenblatt "
bestätigt , daß

Haudklsminister Dr . Bärnreither feine Demission überreicht hat .
Graf Thun sei bemüht , deuselbcu znm Verbleiben im Kabinett zu
bewegen , der Handelsminister besteht aber aus seiner Demission .

Kopenhagen , 29 . September , lieber die letzten Lebeusstuuden
der Königin Louise wird noch gemeldet : Die Königin lag
gestern den ganzen Tag bewußtlos ; allem Anschein nach litt fit
keine Schmerzen . Die Lebenskräfte schwanden zusehends . Der
König entfernte sich keinen Augenblick von seiner sterbenden Gemahlin .
Als der Tod eintrat , hielt König Christian die Hand der Königin
umschlungen . — Die Nachricht von dem Ableben der Königin hat
hier große Trauer hervorgernfen . Auf allen öffentlichen Ge¬
bäuden wurden die Flaggen auf Halbmast gehißt . Auch zahlreiche
Prwathänser haben Trauerschmuck angelegt . Eine Menge Blumen -
spenden sind bereits auf Schloß Bernstorff eingelaufen . Die Hof¬
trauer ist auf 6 Monate angeordnet . Eine Landestrauer findet "
nicht statt . Das erste Telegramm mit der Nachricht von dem Ab¬
leben der Königin wurde an ben Kaiser von Rußland gesandt . Vom
Präsidenten Faure traf bereits heute Vormittag ein Beileids¬
telegramm hier ein . Eine Deputation wird an » Paris zur Leichen¬
feier abgesaudt werden .

yavio , 30 . er . Zwischen Sarrieu und Brisson ist ein
neuer Konflikt ausgebrocheti . Letzteier verlangt die Anklagen wegen
Beleidigung von Armecführern persönlich zu prüfen , um Mißbräuchen
vorznbeugen , während Sarrieu erklärte , diese Beschränkmig seiner
Initiative und der Freiheit der Justiz zu bekämpfen . — Es heißt ,
wenn das höchste Gericht eine neue Untersuchung mit Zeugen¬
vernehmung für nöthig erachte , werbe das Urtheil im neuen
Dreyfus - Prozeß kaum vor Januar gesprochen werden können .

London , 30 . September . Ein in Peking erschienenes Edikt
der Kaiserin fordert die Gouverneure aller Provinzen auf , die beste »
Aerzte nach Peking zu schicken, damit der Kaiser bald wieder her -
gestellt werde . Man hält dies als eine Vorbereitung für die An¬
kündigung des Todes des Kaisers . In einem wetteren Edikt bürdet
die Kaiserin die Verantwortung für alle Reformen dem Kaiser lind
seinen Nathgebern aus und setzt Tanseude von entlassenen Beamten
wieder in ihre Stellen ein . — Aus Kairo wird gemeldet , es sei
unrichtig , daß General Kitchner die englische Flagge in Faschoda
neben der französischen habe auspflanzen lassen . Nach einer Unter¬
redung mit Marchand fei die egyplische Flagge gehißt worden ,
und zwar 500 Meter von der sranzösischen entfernt . Die
Unterhandlungen zwischen England und Frankreich in der
Faschoda - Frage werben vor dem Eintreffen der neuen
französischen Botschafters in London nicht stattfiudeu . —
Der „ Standard " meldet au » Peking , daß die That des Kaisers ,
welche die Kaiserin - Mutter so mißfällig aufgenommen hat , darin
bestand , daß der Kaiser eines Tages europäisch gekleidet vor der
Kaiserin - Mutter erschien . Die Kaiserin sieht die Russisicirnng in
der Mandschurei ungern . — Spezialiueldungeu aus Konstanti¬
nopel betätigen , daß zwischen dem Sultan und den Großmächten
ein vollständiges Eiuvernehmen bezüglich der Kretafrage herrsche .

Volkswirthschafttiches .

® rli >umritt . Coursbericht der Frankfurter Bö rs -
vom 80 . September , Mittags 127 » Uhr . — Kredit - Aktie » 298 .— ,
DiSconto -Comltmndit 198 .40 , Staatsb .- Actien 2947 », Lombarde »
Gö’ s Gotthardbahn - Aktien 141 .20 , Centralbahn 149 .— , Noroost -
babu 106 .— , Uuionbahn 77 .30 , Laurahiitte -Aclien 215 .10 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 225 .50 , Harpener
175 .75 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 . — , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschast 166 .50 , Deutsche Bank 202 .10 , 4 - proe .
Spanier — , 3 -proe . Poruigiesen 24 .60 . Tendenz : still .

Wien , 80 . September . Oesterreichfiche Eredit - Aktien 352 .25 ,
Staatrbahn - Actien 348 .— , Lombarden 78 .50 , Mark - Noten 58 .89 .

Me Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

BerantworlUch für o<rn politischen und ftmlUi - n . Theil LV. Schulte vom tbrugi :
für ben übrigen Thril und die Anzeigen: 6 . Rütherdti Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. €><b ellenbett ’ltfccn Hof-Buchdruckrrei in WierbadeL
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Königliche Schauspiele .

Donnerstag , den 29 . September : „ Nenaiflanre " . Lustspiel
in 3 Akten von Franz v . Schönthan und Franz Koppel - Ellfeld .
Regie : Herr Köchy .

Naturgemäß bringt die neue Theatersaison mit ben neu engagirten
Kräften immer eine ausgedehnte Neubesetzung von Nollen der
Repertoire - Stücke mit sich. Selbstverständlich kann tS nicht Aufgabe
der Tagerkritik fein , alle diese frischen Befetznngen sorgsam zu ver¬
zeichnen und zu besprechen . Dar Dichtwerk und seine Gesammt -

darstelluug , das blejbt doch im Allgemeinen das Wesentliche , und in
der Theaterstadt Berlin befcheidet sich die maßgebende Kritik , nach¬
dem sie den Eittdruck der Aufführung festgestellt , gewöhnlich damit ,
zwei ober drei der hervorragendsten Künstler mit wenigen Worten

zu erwähnen , während sie die Nebenrollen meist übergeht . Das ist
ein sehr richtiger Standpunkt . Ein Architekt , der ein herrliche »
Privathaus geschaffen , ein Maler , der wochenlang an einem Bild
gemalt , diese frei schaffenden Künstler werden in der Preffe viel
stiefmütterlicher behandelt , al » ein Mime , der in irgend einer
Chargenrolle die Worte de » Dichter » mehr ober weniger gut zur
Wirkung bringt . Dieser Zustand wird sich erst in da » Gegentheil
verkehren , wenn Deutschland auch in der Provinz wieder anfängt ,
eine kliustverständigere Bevölkerung zu besitzen , eine Bevölkerung , bei
der da » Kunstiutereffe nicht mit dem Theater -Amüsement und dem
Konzerlvergnügen beginnt und aufhört , sondern bei dem die Werke der
Dichter , Musiker und bildenden Künstler ihre Würdigung in erster
Linie im Hause und in der Familie finden . Da » Theaterintereffe
knüpft sich im Allgemeinen beim Publikum viel zu sehr an da »
geistige Werkzeug , an den Mimen , der seine Person in » Gefecht
führen muß und schon dadurch sich daran gewöhnt hat , für diese
eine ganz besondere Antheiluahrne bei Publikum und Preffe
zu beanspruchen , sich al » Hauptperson zu betrachten . Aber , wie
gesagt , man sollte mehr bestrebt fein , auf den Gesammteindruck de »
Dichtwerkes , al » auf die schauspielerische Einzelleistung zu achten ,
die allerdings in manchen Fällen ein solche » Interesse wohl be -

greiflich macht . So besuchten wir gefieru die sarbeuprächtige und

darstellerisch so schön abgetönte Aufführung der „ Nenaissaiice " lediglich
deshalb , um zu sehen , wie sich in diesem trotz mancher Schwächen
so liebenswürdigen und Hellen Stück Herr Leffler ausnehmeu wurde ,
und ob er , der zum „ schweren Helden

" so besonders berufen erscheint ,
die gefällige Leichtigkeit und den idealen Schwung des Malers Silvio

träfe . Das ist ihm an sich vortrefflich gelungen . Seine Leistung
war überzeugend , man glaubte , empfand nach , was er sprach und freute
sich an dieser sonnigen Cinquecento - Erscheinung . Nichtsdestoweniger
fiel er ein wenig aus dem Ensemble heraus . Sein Temperament
verführt ihn mehrfach , zu überstürzt zu sprechen , und er verschmähte
e» ,wie die Andern , leise zu markiren,daß er in gereimten Jamben redete .
So blieb uns nur die Freude an seiner Einzelleistnng als solcher , doch wird
er sich bei Wiederholungen diese » so beliebten Repertoirestücks zweifellos
in das Ensemble einspielen , das sonst in „ Renaissance " vortrefflich
ist . Wir brauchen dabei nur an den köstlichen Vittoriuo de » Fräulein
Lütt gen » , welche Rolle da » A und da » O ihrer Begabung enthält ,
zu erinnern , sowie an den prächtigen Pater der Herrn Köchy und
die Marchesa de » Fräulein Willig . Fräulein Doppelbauer
spielte die Mirra und enttvickelte in diesem Röllchen , da » ihr gut
gelang , ein erfreuliches Temperament . Sch . v . B .

Ans Kunst und Keben .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spiel ent wurf .)

Sonntag , den 2 . Oktober : „ Carmen " . Anfang 7 Uhr . Montag ,
den 3 ., Abonnement A , 1 . Vorstellung : „ Othello " ( Oper ) . Anfang
7 Uhr . Dienstag , den 4 ., Abonnement B , 1 . Vorstellung : „ Mignon

" .
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 5 ., Abonnement C , 1 . Vorstellung :
„ Die Athenerin " . Anfang 7Uhr . Donnerstag , den 6 ., Abonnementv ,
1 . Vorstellung : „ Das Rheingold " . Anfang 7 Uhr . Freitag , ben 7 .,
Abonnement A , 2 . Vorstellung , zum ersten Male wiederholt : „ Ein
unbeschriebenes Blatt " . Anfang 7 Uhr . Samstag , ben 8 . ,
Abonnement B , 2 . Vorstellung : „Das Recht auf sich selbst " . An¬
fang 7 Uhr . Sonntag , den 9 ., Abonnement C , 2 . Vorstellung :
„ Der fliegende Holländer " . Anfang 7 Uhr . Montag , den 10 ., bei
aufgehobenem Abonnement : „ Im weißen Räßl "

. Anfang 7 Uhr .

* Et » Vorschlag zur Güte . In Gent war vor einigen
Tagen die folgende , von einer großen Anzahl von Arbeiterfrauen
nnterzeichiiete Affiche an ben Straßenecken aufgeklebt : „ Ihr Herren
Mouche ! In den Klöstern der Augustiner , Prädikanten , Jesuiten .
Discalins und Rccollets leben im Ganzen kaum 150 Personen auf
einem Flächenraum von 40,000 Quadratmeter , wobei die Kirchen
und Kapellen , die dazu geböten , nicht einmal mitgerechnet sind . In
den Arbeitervierteln der Stadt müffen auf einem gleichen Flächen -
raum 5000 Menschen wohnen . Wollt Ihr uns nicht etwa »
Platz abgeben ? Wir sehen kein anderes Mittel , zu gesunden
Wohnungen zu gelangen . Die Sterblichkeit in dem Atmenviertel
ist um 100 pCr . größer , al » in den anderen Stadtvierteln .
Vater , Mutter und Kinder müssen wie Kaninchen in einem
Käsig beieinander schlafen . Das hat für die Moralität die
schlimmsten Folgen und Ihr werdet doch die Fortdauer eines
solchen Zustandes nicht wünschen , wo Ihr mit einem kleinen Opfer
es verhindern könnt ? Gebt uns also Platz bei Euch , wir werden
dann in besseren hygieinischeu Verhältnissen leben und in Eurer
unmittelbaren Nachbarschaft werden wir bester im Stande feilt .
Eure christlichen Tugenden nach Gebühr zu würdige » . Im Namen
von Huitderten von Kindern und von Müttern , die au » Mangel an
frischer Luft und gesunder Wohnung zu Grunde gehen , richten wir
die Bitte an Euch , ehrwürdige Herren Priester , und wir hoffen ,
Ihr werdet sie nicht abschlagen .

" Man darf gespannt sein , was die
frommen Brüder , deren materielle » Dasein doch auf der finanziellen
Unterstützung der Menge sich begründet hat , auf diesen Nothschrel
antworten .

* Verschiedene Mittheilungen . In Dresden fand auf
der Bruhlschen Terrasse die feierliche Enthüllung de » Ludwig
Rich ter - DeiikmalS von Eugen Kircheisen - Brou » schweig statt .
Proseffor Dr . Lücke hielt die Festrede . Der König , die Königin ,
Prinz Georg und Prinzessin Mathilde , die Staats - und städtischen
Behörden , die Gesandten Preußen » und BanernS , Vertreter der
Künste und Wissenschaften und der Rath der Akademie der bildenden
Künste wohnten der Feier bei . Dar Denkmal , zu welchem in allen
Landestbeilen Deutschlands gesammelt worden ist , stellt Richter Dar ,
wie er aus einem Stein sitzt und zeichnet .

In GröviIle , dem Geburtsort Millet » , wurde gestern ein
Standbild des Künstler » , ein Werk de » Bildhauer » Marcel Jacques ,
enthüllt . Millet ist mit groben Holzfchiihen und in einer wollenett
Jacke dargestellt , wie er sitzend traumverloren den Boulevard de »
Orte » hiuabschaut . Ihm zu Füßen liegen die verschiedenen Malek «
atiribute .
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Ueberall zu haben .
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Wäschemangeln
Franz Flössner , Wellritzstr 12102lellritzstraße 6 .billig » .

12369gehalten sind .

Heinrich Heuss
Buchhandlung .

Scheiter .
Schlosser : Souterrain , Neubau , Lehrer :

Herr Schlossermeister Wilh . Schmidt .

Schreiner : Zimmer No . 28 , Lehrer : Herr

Möbelzeichner und Schreiner Beicher .

Schuhmacher : Zimmer No . 21 , Lehrer :

Die Herren Schuhmachermeister Phil .

Hüller und Bildhauer Schics .

Der Director der Gewerbeschule :

Ziteimann .

26 . Kirchgasse 26 ,
zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr .

Der Vorsitzende des Lokal - Gewerbe - Vereins :

Ch . Gaab .

26 . Kirchgasse 26 ,
1 zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr

Bestes und billigstes Zahnputzmittel . F 100

Carl Claes ,
3 . Bahnhofstrasse 8 .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und

Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

j . & f . Sutii , . . .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

Ferd . Marx Nachf . ,
Auctionator und Taxator .

Bureau : Kirchgasfe 8 .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den

5 . October , Abends 7 Uhr , und wird

Mittwochs und Samstags Abends von 7 bis

10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt für Schüler

halbjährlich 5 Mk ., für Dilettanten 10 Mk .

Zeichen - und IWule für Dana
Der Unterricht beginnt am Montag , den

3 . October , Vormittags 10 Uhr , und wird

Montags und Donnerstags Vormittags von 10 bis

12 und Dienstags und Freitags Nachmittags von

2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den Schülerinnen

täglich zum freien Arbeiten geöffnet . Schulgeld
für Einheimische monatlich 6 Mk ., für Fremde

10 Mk .

Zeichenschule t ÄUwfr Knaben .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den

5 . October , Nachmittags 2 Uhr , und

findet Mittwochs und Samstags Nachmittags von

2 — 5 Uhr statt . Schulgeld monatlich 2 Mk .

Knaben - Handarbeits- Unterricht.
Mittwoch , den 5 . October , Nach¬

mittags 4 Uhr , beginnt ein neuer Knaben -

Handarbeits - Knrsus für Schüler von elf

Jahren an und dauert bis Ende März 1899 .

Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags ,
Nachmittags von 4 — 6 Uhr , statt und erstreckt

sich , im Anschluss an Zeichnen und Raumlehre ,
auf Papp - , Holz - und Eisenarbeiten .

Das Honorar für den ganzen Kursus beträgt
Mk . 2 .50 und 1 Mk . Vergütung für Arbeits -

Material ; dafür werden die angefertigten Arbeiten

Eigenthum des Schülers .

der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler

Vorläufige Anzeige .

Wegen Hausverkauf u . vollstäud . Geschäfts¬

auflösung lassen die Herren Gehr . Rosenthal

sämmtliche noch am Lager habenden

Manufaetur - Waaren

und Confeeiions
am Montag , den 3 . October , u . die folgenden
Tage in dem Laden

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei .
und Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten

und talentirten Schülern kann dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche
Gesuche an den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten . F 355

Allgemeine Gewerbeschule zu Wiesbaden
Winterhalbjahr 1898

' 99 .

fl I ) Damenkleiderstoffe
lv | 1j I 11 | 1j | i | empfiehlt A . « ruber , Drudenstr . 5 .” ä 11 11 II Ma .n fordere Muster .

Derselbe enthält 22 der besten Zeitschriften und findet wöchentlich einmaliger Wechsel

durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend 1 bei pünktlichster Zustellung und frei ins Haus statt . Jede weitere Auskunft bereitwilhgst in meinem

gegen baare Zahlung versteigern . F 223 | Geschäftslokale .
121U8

Alles Nähere durch die Haupt - Annonce .

Seite 4 . 30 . September 1898 . Wiesbadener Tagdlatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Lauggafse 27 .

Dameustriimpfe,

Kintoirlii *
sehr dauerhaft , an den Stellen ver¬

stärkt , die auf der Zeichnung dunkel

Gewerbliche
für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner etc .

Unterrichtsfächer : Freihandzeichnen ,
geometrischesZeichnen,darstellende
Geometrie und Fachzeichnen .

Unterrichtszeit : Sonntags Vormittags
von 9 — 12 Uhr u . Mittwochs Abends

von 8 — 10 Uhr .

Beginn des Unterrichts : Sonntag , den

2 . Oct . , bezw . Mittwoch , den 5 . Oct .
Ferner findet Freitags Abends von

8 — 10 Uhr ein besonderer Freihand¬

zeichenunterricht für Schlosser statt ;
derselbe beginnt am Freitag , den 7 . Oct .

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 3 Mk . ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein

als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung
desselben befreit . Neu ein tretende Schüler haben

ihr Abgangszeugniss aus der Schule vorzulegen .

Facltiiile

t Bau- und taslprttreitaflu .

Der Unterricht beginnt am Montag , den

3 . Oct . , Vormittags 8 Uhr , und findet an

allen Wochentagen Vormittags von 8 — 12 und

Nachmittags von 2 — 6 Uhr statt . Schulgeld
halbjährlich 18 Mk .

FatoidH fr Kyistgewerbetreitesde .

( Für Photo - und Lithographen , Maler ,
Bildhauer , Graveure etc . )

Der Unterricht beginnt am Montag , den

3 October , Abends 8 Uhr , und wird

Montags und Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr

ertheilt . Schulgeld halbjährlich 5 Mk .

Unterrichts- Kursus fr Meister und

Geiiülfeo.

Der Unterricht für Gehfilfen beginnt am

Montag , den 3 October , Abends 8 Uhr ,
und findet Montags und Donnerstags
Abends von 8 bis 10 Uhr statt .

Der Unterricht für Meister beginnt am

Dienstag , den 4 . October , Abends

8 Uhr , und findet Dienstags und Freitags
Abends von 8 bis 10 Uhr statt .

Eehrgegenstände : Einrichtung der für

die einfache Buchführung erforderlichen Bücher .

Aufnahme der Inventur . Uebertragung der Ge¬

schäftsnotizen in die Bücher und deren Abschluss .

Führung von Arbeits - und Materialbüchern .

Kostenberechnungen . Erklärung und Berechnung
von Wechseln und Werthpapieren . Kontokorrent -

Verkehr . Kranken - , Unfall - und Invaliditäts -

Versicherung .

Schulgeld halbjährlich 5 Mark .

„ Tapezirer : Zimmer No . 25 , Lehrer :

Herr Tapeziermeister Kaltwasser .

Der Unterricht findet Dienstags und

Freitags Abends von 8 — 10 Uhr statt .

Derselbe erstreckt sich neben Fachzeichnen

auf spezielle theoretische und praktische Lehr -

Gegenstände genannter Geschäfte .

Das Schulgeld für das Wintersemester beträgt
da , wo keine andere Vereinbarung getroffen ist ,

pro Theilnehmer 5 Mk .

(Mellietifr .

Fachkurse .

Beginn der praktischen Fachkurse für

ältere Lehrlinge und Gehülfen am Dienstag ,

den 4 . October , Abends 8 Uhr , und

zwar :

Für Gärtner : Zimmer No . 24 , Lehrer : Herr

Garten - Architekt ( Königlicher Obergärtner )

Flicklappen zum Ausbessern

von Tricot - Vnterjacken , Hosen , Hemden etc .

Franzos . Rothwein .

1895er Chateau de Seus per Flasche 100 Pf . 1 Glas ,
bei 10 Flaschen „ „ 95 „ I

Kranken und Reconvalescenten , sowie als ganz vorzüglicher
Tischwein bestens empfohlen . 8248

J . C . Bürgener , Hellmundstrasse 27 ,
Weinhand ! Ulis '.

Anwirken
,

i

L . Schwenck
Wiesbaden ,

Mühlgasse 9 .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

Neugasse 1 . ______
9968

Rur « och so lange das jetzige Lager reicht .

Prima Apfelwein ,
glanzhell , haltbar und ohne Spritznsatz , per Flasche 27 Pf . , bei
12 - 25 Flaschen 24 Pf ., bei 50 Flaschen 22 Pf . 10613

F . A . Piengtbach , Rheinstraße 87 .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,

empfiehlt : 12043

Vogelbauer,

Vogelbauerständer ,

Papageibauer ,

Papageiständer ,

Blumentische ,

Palmenständer ,

Zimmer - Fontainen
in grösster Auswahl .

ünstl . Zähne schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell
amerik . lironen und Hriickenarb .
( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 9969

W . Hunger - Mel ,

Ne » ! Blitz - Putzpulver .
Anerkannt bestes Metallputzmittel in Paketen a 10 u . 20 Pf . Verkaufs¬
stelle : Consumgeschäst ( C . F . W . Schwanke ) , Schwalbachcrftraße 49 .
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( 29 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Anna brach in Thränen aus und schluchzte herzzerbrechend ,
und Willem that gleiches und wischte sich mit den verarbeiteten
Händen immer wieder über die Augen .

Ihr kann ich nichts mehr nützen . Du kannst Dir selbst
helfen — ich falle Dir nicht zur Last . Du sollst nur wissen ,
Willem , daß ich schon seit gestern keinen Pfennig mehr im
Hause habe , und daß ich auch noch nicht weiß , wie ich mir

Bequemlichkeiten , niederließ , klangen ihm die letzten Worte
in die Ohren , die sein Vater gesprochen :

Bleibe nun fest , Askan ! Stelle dem Mädchen Alles
noch einmal vor und mache ein Ende , wenn sie auf die
Vorschläge nicht eingehen will . Du begehst damit keinen
sreubruch , sondern handelst in Eurem beiderseitigen
„jntereffc . Ein Mensch kann sich einmal verirren . Auch
Du warst auf dem besten Wege , eine ungeheure Thorheit
zu begehen . Aber er findet sich wieder und betrachtet dann
die Dmge in dem Spiegel der Vernunft —

Und diesen Eindrücken gab sich auch Askan ganz hin
Seme Entschlüsse wurden befördert durch die in ihm durch
die Außenwelt geförderte Stimmung .

Statt des dumpfen , öden Hotelzimmers das vornehm
ausgestattete Gemach , die Wohnlichkeit und Behaglichkeit , das
Gefühl der Sicherheit und Sorgenbefreinng , das Gefühl
der Ablösung von all der Armuth und Entbehrung in der
Herrlichkeit , endlich auch das Gefühl der moralischen Er¬
leichterung .

Nicht minder wie Herr Stendardo waren seine Mutter ,die ihn bei Seite gezogen und ihm erklärt hatte , daß sie ihm
von seinem Vater absichtlich aufs Geringste beschränkt und
überdies unter seinem strengsten Verbot stehend , keinerlei
pekuniäre Unterstützungen zukommen lassen könne , sowie
auch Felicita bemüht gewesen , in ehrlicher Ueberzeugnng
auf ihn einzusprechen , den Vorschlägen des Vaters nachzugeben .

Und diese zeigten eigentlich wenig Unterschied zwischen
dem , was Askan selbst gewollt hatte . Wenigstens redete er >
sich dies ein , und er that

' s , weil ' s ihm nur allzu gut
paßte . Seine Liebe war zwar nicht verflogen , aber er
wollte nicht um sie streiten .

. Freilich wurde Askan sehr viel anders zu Muthe , als
ihm am kommenden Morgen von Willem Annas Schreiben
eingehündigt ward .

Das war eine kurze , aber eine sehr beredte Sprache ,
und sein Verstand sagte ihm , daß in diesen Worten ein —
furchtbarer Entschluß enthalten wäre , daß alle Himmel , die
er sich aufgebaut , schon wieder eingestürzt seien . —

Sie ging mit Todesgedankcn um ! Da war wieder das
alte Gespenst , und dieses zu bannen , erfüllte ihn zunächst

o ausschließlich , daß er schon vor der angesetztcn Zeit in
der Herrlichkeit eintraf .

Der Winter hatte sich plötzlich über Nacht mit jagenden
Flocken eingestellt . Die Straßen , die Höfe , die Dächer , das
Wasser , leicht gefroren , waren bedeckt mit weißem Schnee .
.Ind der Himmel barg noch größere Massen . Unheimlich ,

grau und tief hing er über der großen Stadt mit ihren
zahllosen Häusern , Speichern , Spelunken , Gängen , Twieten
und Fleeten , mit ihren eilfertig hin - und herjagenden
Menschen , den zahllosen Wagen und Kutschen und Karren ,
dem Hin und Her , dem Lärm und dem Dunst der Geschäftig¬
keit in den Comptoiren und der menschlichen Pflichtübung

n allen andern Behausungen zu Lande und in den Tausenden
von Schiffsrnmpfcn , die die Binnenhäfen und das
Freihafengebiel bevölkerten .

Der ganze Erdeujammer mit seiner Ungewißheit , Sorge
und Nöthignng , mit seinem Mahuwort , niemals die Welt
als einen Freudentempel , sondern als ein Haus Harter -

Pflichten anzusehen , drang auf Askan Stendardo ein , als
er die oft beschrittenen Treppen zu Anna emporstieg . Und
in diesem Augenblick war — und vielleicht gehörte es zu
seinem Verhängniß - jedes gehobene Gefühl , ja , auch die
bisherige Lebhaftigkeit seiner Empfindungen für das Mädchen
in ihm erstorben .

Ein nicht abzuschüttelnder Gemüthsdruck lag auf ihm ;
allein der Gedanke beherrschte ihn , Alles von sich abzustoßen ,
was ihm eine dauernde Unbequemlichkeit bereiten konnte .

( Fortsetzung folgt .)

Hast Du mir denn gar nicht ein büschen lieb ?
Willst Du nicht um meinetwegen all das Schreckliche
was Du vor hast , aufgeben , Anna ? stieß der junge Mensch
heraus , während ihm auch ferner die Thränen stromweise
aus den Augen quollen . So rührend klangen seine Worte
und so rührend war sein Wesen , daß Anna jählings auf
den Weinenden zueilte , ihn küßte und in stürmischer Liebe
das Haupt an seine Wange schmiegte .

Sieh , Anna , ich hatte mir das so gedacht — erklärte
Willem , nachdem er die Sprache zurückgewonnen , in einem
sanft überzeugenden Tone .

Jcy krieg
' was von Herrn Stendardo , und ich hab

' mir
lchon was übergespart . Auch will er mich eine gute Stelle
verschaffen thun . Da werden wir also ins Erste keine Nolh
mch haben . Wir ziehen zusammen , vielleicht können wir
hier wohnen bleiben , und Du , Du nähst zu Hause oder
suchst Dir was in ein großes Geschäft — Zuschneiderin oder
so was ! Giebt es eine , Anna , die eS so machen kann —
giebt es eine , die so viel gelernt hat , so gebildet ist — ?
Und — und — das klebrige überlassen wir den lieben Gott .
Er wird es schon machen . Blots das eine mußt Du Dir
vornehmen , nämlich , Dir den Zierbcngel aus dem Kopf zu
schlagen . Ist sein Brief nicht ein Beweis , daß er doch man
ans lauter Kuchenteig besteht ? Wär er ein Mann , so Hütte
er schon Arbeit und hörte garnich hin , was der hochmüthige
Herr Stendardo ihn zuflüstern that . So , das meine ich ,und so soll es auch sein . Und nun muß ich weg . Uebcr -
morgen gehe ich ab . Soll ich Herrn Askan noch was bestellen ?

Ja ! entgegnete Anna fest und wie jetzt eben von einem
unabänderlichen Entschluß erfaßt . Bestelle ihm , daß ich
seinen Brief erhalten hätte , und ihn morgen um 10 Uhr —

Und dann sich unterbrechend :
Nein , noch etwas Anderes . Ich will ihm ein paar Worte

schreiben —

Nach dieser Erklärung trat sie an ein altes Spind , öffnete
die Klappe , nahm in einer braunen Schublade befindliches
Papier heraus , rückte ein kleines gläsernes Tintenfaß näher
und schrieb mit einer dort ebenfalls bereit liegenden Feder
die nachstehenden Worte :

„ Wenn Du morgen um 10 Uhr nicht kommst , nunmehr
nicht endlich Wort hältst , findest Du mich überhaupt nicht
mehr — Anna .

Und dann couvertirte sie das Schreiben und legte es
ohne Schwanken in ihres Bruders Hand , drückte sie auch
heftig und zärtlich bewegt und sagte :

Wenn ich Askan gesprochen habe , es wird sicher morgen
Vormittag geschehen , weiß ich , was ich will . Jedenfalls
sprechen wir uns noch , wenn Du Deinen Dienst bet Stendardos
verlassen hast . Ich erwarte Dich also übermorgen Abend .

Ja — bestätigte Willem arglos . Denn so bin ich frei
und fahr mit meinen Sachen — ich nehme eine Droschke
— gleich hierher . Und — und — schloß er , doch nun
plötzlich wieder besorgt — Du giebst mir Dein Wort darauf ,
Anna , daß Du all das Schreckliche , was Du denken thust ,
bei Seite schmeißt , wie es auch kommt — Nich wahr , meine
Anna ! ? Du vergißt nicht , wie fürchterlich unglücklich Du
mir machst , wenn ich ohne Dir auf die Welt sein soll ?

Ja , ich verspreche Dir , daß ich Deiner warten will ,
Willem ! Was später einmal wird , das wollen wir heute nicht
berühren . - Und jetzt Adieu ! Adieu ! Mach

' s gut ! (Sieb
Askan den Brief —

Nuu nickte er , sah sie noch einmal liebevoll an und
verließ das Gemach . --

Merkirr rrud Amor .
Roman von Kerman « KeiSerg .

Darf ich Dir mal etwas sagen , etwas rathen thun ,
Anna ? Hub er in einem sanften Ton an und suchte ihr
Auge . Mach mit alle Kräfte ein für alle Mal einen Strich
über die ganze Sache und laß den jungen Menschen laufen .
Es wird nicks mit ihn , wie ich es gleich Dir sagen that .
Er ist es gar nicht werth . Er hat kein Rückgrat nich . Da
ist sein Bruder Federico ein ganz anderer Blann . Das
emzige ist noch —

Willem stockte , aber er that
' s absichtlich , und es war ihm

gegen seine Erwartung , daß seine Schwester ihn nicht er¬
munterte , fortzufahren .

,
Das Einzige ist noch — setzte er abermals an , und nun

gtng ein aus dem schweren Grübeln gelöstes stilles :
Du meinst , Willem ? in sanft verzichtendem Ton über

Annas Lippen .
,

,
3 ° , >ch meine , daß Du etwas Profit aus die Sache zu

ziehen suchst —

Ich verstehe Dich nicht , Willem —
Na , ich meine , daß Du nachträglich doch den Vorschlag

von Herrn Stendardo annimmst , ich meine — ich meine —
wegen die Geldzuwendung —

Es kann Dein Ernst nicht sein , Willem . Würdest Du
Dich , wenn Du ein Mädchen so recht von Herzen lieb hast ,
abkaufen lassen — ?

Ne — ne — ne ! Abers dies liegt doch ganz anders
— dies —

Gicb Dir keine Mühe , Willem ! Ich nehme keinen
Pfennig an !

Was willst — Du — denn nun thun ?
Erst will ich mich an dem Elenden rächen und dann ins

Wasser springen , Willem , die Elbe hat tiefe Stellen , sie
wird mich schon aufnehmen —

Nun kommst Du wieder mit so was , Anna . Bist Du
em Christ , daß Du so was blots denken kannst ? Und
rächen ? Willst Du ihn ein Leid anthun ?

Ich will Dir darauf etwas erwidern , Willem . Von
der Art und Weise will ich es abhängig machen , ob ich
meinen Haß und meine Verachtung in mir verschließe ,
oder ihn so bestrafe , wie er es verdient . Und was meinen
Tod anbetrifft : Sie sagen so oft , es fei ein Verbrechen ,
daß ein Mensch sich vom Leben befreit . Er hätte kein Recht
dazu , er könne nicht wissen , wie er noch seinen Nebenmenschen
nutzen kann . — Aber das ist doch eigentlich ein gedankenloses
Reden . Niemand ist unentbehrlich ! Und noch mehr , Willem : Es
ist beinah heute ein gutes Werk , Anderen Platz zu machen .
Ich stehe nur im Wege . Mutter ist todt — ach Willem ,
wenn unsere gute Mutter noch lebte , sie würde mir das
Rechte rathen .

Um dieselbe Zeit begab sich Askan im elterlichen Hause

f <
'
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leoenfaug vorbei . I Während er sich dort in alter Weise , umgeben von allen

A s.
Aufkeinem Pfade wandelt unser Fuß so unbebaglich

3 und so schwankend , wie über die zerbröckelnden Trümmer ff
« einer früheren Intimität . JJ* Georg v . Oertzen . IS-

( Nachdruck verboten .)

Astronom . Erscheinungen lm Oktober1898 .

Am Vormittag de » 23 . gelangt die Sonne , die heute 19,970,000 ,
am letzten Tage des Monats nur noch 19,800,000 Meilen von der
Erde entfernt ist , ins Zeichen des Skorpion . Die Tageslänge nimmt
immer mehr ab . Ganz besonders fällt uns dies jetzt des Abends
auf , eine Folge der Zeitgleichung , d . h . des Unterschiedes zwischen
wahrer und mittlerer Sonnenzelt , der am 1 . rund — 10 und am
31 . etwa — 16 Minuten ausmacht . Der Abstand der Sonne vom
Südpunkt des Horizonts beträgt am 1. Mittags 12 Uhr für den
südlichsten Punkt des deutschen Reiches 39 » 39 ' 6 "

( am 21 . Juni
betrug er 66 ° 10 ' 42 " ) , für den nördlichsten 31 ° 3 ' 6 “

( 57 ° 34 ' 42 "
)

und für den mittelsten Breitegrad 35 ° 21 ' 6 " (61 ° 52 ' 42 " ) . —
Der Mond ist Neumond am 15 ., Vollmond am 29 . Er steht in
Erdferne am 7 ., in Erdnähe am 20 .

Nur drei Planeten sind im neuen Monat sichtbar , zunächst
Venus , die als Abendstern am 28 . ihren höchsten Glanz erreicht ,
leider aber gegenwärtig bereits eine Stunde , am 31 . gar schon
15 Min . nach der Sonne untergeht . Während somit ihre Sichtbar -
keitrdauer auffallend abuimmt , wird die des M a r s mit seinem
düsterrothen Schein immer größer . Er hat seinen Stand in den
Zwillingen , erhebt sich zur Zeit um 10 , zuletzt um 9 ' /< Uhr im O .
» nd steht bei Sonnenaufgang in der Mittagrlinie . Er ist also
mehr als 8 Stunden lang sichtbar . Sein Glanz nimmt zu . Die
Beobachtung dieses Planeten sei angelegentlichst empfohlen ! —

Saturn ist zwar noch sichtbar , aber nicht mehr ganz leicht zu
finden , da er sich immer mehr dem Hellen Abenhimmel znweudet
und schließlich in deffen Schein verschwindet . Die Sichtbarkeits -
daner beschränkt sich zu Ende der Monat » auf etliche Minuten .
Die große Achse seines RinglystemS ist jetzt 2,279 Mal so groß als

^bie kleine . — Bei dieser Gelegenheit fei mitgetheilt , daß bis zum
Schluß des vorigen Jahres überhaupt 428 Planetoiden ent¬
deckt worden sind . Die Bahnen dieser kleinen Weltkörper liegen
zwischen denen der Mars und der Jupiter . Der erste Planetoid
wurde in der ersten Nacht der 19 , Jahrhunderts von Piazzi ge¬

sunden . Der jüngste hat den Namen Mouachia erhalten . — In
Mondnahe stehen Marr am 8 . und Venus und Saturn am 18 .

Um 9 Uhr Abends — am 16 . um 8 und am 31 . um 7 Uhr —
erblicken wir am Fixsternhiminel ziemlich tief im NNW . den
glänzenden Himmelswagen , deffen Helle Sterne uns aus end¬
losen Fernen ihre freundlichen Grüße zublinken . Die Deichsel weist
zum Bilde des Bootes , das sich mit [einem orangefarbigen Stern
Arktnrns anschickt , zur Ruhe zu gehen . Südlich von ihm hat
das liebliche Bild der Krone feinen Stand ; der hellste Stern wird
Gemma genannt . Südsüdöstlich davon befindet sich Herkules ,
dem südöstlich die Leier mit der saphirfarbigen Wega folgt .
Mittels des Glases findet man in der Leier eine überaus große
Fülle von Sternchen . Ungefähr südlich von der Wega erkennen wir
jenseits der Milchstraße den Adler mit dein hellgelben Atair , der
etwa 1 Million mal so weit von der Erde entfernt ist als die Sonne -
Dennoch ist Atair noch lange nicht der uns fernste Stern .
Oestlich vorn Adler finden wir das kleine Bild des Delphin ,
einer aus fünf Sternen dritter Größe bestehenden hübschen
Gruppe . Nördlich hiervon gelangen wir zur Gabelung der
Milchstraße , wo sich das Bild des Schwanes mit dem
Hellen Deneb befindet . — Auf der Osthälste des Himmels fällt
uns das Bild der bekannten Kassiopeja auf , an das sich süd¬
östlich die Andromeda lehnt . Man wolle ja in dieser den schon
für unbewaffnete , allerdings gute und scharfe Augen fichtbaren Nebel
beobachten ! Oestlich von der Kassiopeja treffen wir im Perseus den
Algol . Dieser merkwürdige Stern unterliegt einem regelmäßigen
Lichtwechsel , der sich in einem Zeitabschnitt von 2 Tagen 20 Stunden
48 Min . 53,7 Sek ., also in ungefähr 69 Stunden vollzieht . Während
des größten Theils diese » Zeitabschnitt » zeigt er sich in der Helligkeit
eine » Stern » 2 . Größe . Plötzlich nimmt die Lichtstärke ab , sodaß
uns der Stern nach 5 Stunden nur noch als ein solcher 4 . Größe
erscheint . Hierauf beginnt das Licht zuzunehmen , um nach weiteren
5 Stunden wieder die Stärke eines Sterns 2 . Größe zu erreichen .
In dieser Helligkeit verharrt er etwa 59 Stunden , um das Lichtspiel
von Neuem zu treiben . Dieser Lichtwechsel wird dadurch erklärt ,
daß Algol ein Doppelst » » ist und daß der Hauptstern

zeitweilig . durch den weniger hellen Begleiter größtentheils
verdeckt wird . — Nördlich vom Algol erfreut uns die
funkelude Kapella im Fuhrmann . Im NO . steigt der Stier
mit dem goldigen Aldebaran , dem Führer der Hyaden ,
am Himmel empor . Die Plejaden ober das Siebengestirn ziehe «
den Hyaden voran . Mit dem Erscheinen dieses herrlichen Bilde «
fängt der Osthimmel an , seinen wundervollen Glanz , seine einzige
Pracht wieder zu entfalten . Tief unten im 880 . ist ein heller Stern
erschienen , für uns der südlichste von allen Sternen 1 . Größe . Dieser
Weltkörper wird Fomalhaut , d . h . Maul des Fische » , genannt ,
er gehört dem Bilde der Südlichen Fische an . Die geradlinige Ver¬
bindung der Hinterräder des Wagen » leitet südsüdöstlich zum P o l a r -
stern . Zwischen Fuhrmann und Stier steigt die Milchstraße
empor , die erst eine westliche , schließlich eine südwestliche Richtung
verfolgt . Bei Deneb verzweigt sie sich. — So find jetzt Abend »
9 Uhr sechs Sterne 1 . Größe sichtbar : Aldebaran , Arkturu » , Atair ,
Fomalhaut , Kapella und Wega .

Die obere Kulmination oder der Durchgang durch die
Mittagslinie zwischen dem Nordpol des Himmel » und dem Süd -
Punkt des Horizonte » findet in der Nacht de » 1 . statt bei Atair
7 Uhr 17 . Mm ., Deneb 8 Uhr 9 Mitt ., Fomalhaut 10 Uhr 23 Min . ,
Mitte der Kassiopeja und Mitte der Andromeda 12 Uhr 45 Mim ,
Polarstern 12 Uhr 54 Min ., Mond 1 Uhr 17 Mim , Algol 2 Uhr
37 Min ., Algenib 2 Uhr 51 Mim , Siebengestirn 3 Uhr 15 Mim
Aldebaran 4 Uhr 4 Min ., Kapella 4 Uhr 42 Min . , Rigel 4 Uhr
43 Mim , Bellatrix 4 Uhr 53 Min . und Beteigeuze 5 Uhr 23 Mim
Sie untere Kulmination oder der Durchgang durch die
Mittagslinie zwischen dem Nordpol be $ Himmels und dem Nord -
punkt des Horizonts erfolgt in derselben Nacht beim Stern Alpha
des Wagens ( Gr . Bär ) um 10 Uhr 28 Min . Abends nnd bei der
Wega um 6 Uhr 7 Min . Früh . In jeder nächsten Nacht vollzieht sich
die Kulmination der Fixsterne um 3,93 , also rund um 4 Min . früher .

Sternschnuppen pflegen anrzngehen am 2 . vom Boote » ,
4 . und 14 . vom Wagen und Cepheus , 8 . vom Fuhrmann , 11 . von
ber Kassiopeja , 14 . vom Widber , 18 . vom Stier ( beträchtlich I)
und 2q . und 29 . von den Zwillingen . vr . B .
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eingeladen .
I > ie nirection .

Landrath Büchting zu Marienberg ,
3 . Wahlbezirk ( Kreis Westerburg und lUnterwesterwaldkreis ) den

Barans zum Rheinstein
,

tj MchtamtUcheAnzeige » |
Meine Wohnung befindet sich jetzt

Mater Rhein- o. Tass - ca Tannnsstrasse 51153
,

Part
Sonntag , den 8 . Oktober 189H : | t

F 370Liederbücher mitnehmen .

v

Gestern Abend eine Uhr verloren von Lang -

gaste , Kirchaasse , Adolphsallee nach Walramstt -

Abzugeben Langgaffe 15ä , im Laden . —

M . Ä . Ja .

I
B
&

Kapellenstraße . , .
Die Polizei -Verordnung vom 10 . September 1893 schreibt tn

§ 21 vor : „ Jeder Eigenthümer oder Inhaber eines Raumes , tn
Welchem Feuer ansbricht , sowie Diejenigen , welche dies zuerst
bemerken , find verpflichtet , hiervon ohne jeden Bcrzug , durch
Bermittelung der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben .

WtkSbadku , im Mai 1896 . Set Magistrat .

Aufforderung .
Die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung werden hiermit

au
'
gefordcrt , Anmeldungen schleuder Grenzreichen an ihren Grund¬

stücken in dem Natbhause , Zimmer No . 53 , in den Vormittags¬
dienststunden bis zum 8 . Oclobcr d . I . machen zu wollen . *

Wiesbaden , den 16 . September 1898 .
Das Feldgericht .

Billig zu verkaufen .
Ein Fräulein hat verschiedene sehr gute Möbel darunter

vier feine fr . polirte Betten , 1 Taschensopha mit 4 Sesseln ,
1 Plüschsopha mit 2 Sesseln , 1 Chaiselongue , Ottoman , ein

gr . Pseilerspiegel mit Trümeau , 1 Verticow , 1 Spiegel,chrank ,
1 Bücherschrank , 1 Diplom .- Schrcibtisch , en « Spcisezimmer -

Eiurichtung , bestehend aus Büffet , pol . Automaten - Auszieh -

tisch , 12 hochlchuigen Stühlen , Divan mit Paneelbrett und

Spiegel u . 1 Servirtisch , verschiedene Küchenmöbel , 2 Sophas ,
2 gewöhnliche gute Belten , 2 Sophatische , Bilder , Gardinen

u . s . w . Näh . Blücherstratze 6 , Vorder !) . Pt . 12060

Kohlcn - Lieferung .

Die Lieferung von 500 Ctr . la gern . Nnhr -

kohlen franco über die Stadtwaage an die Marktkircbe

und desgl . 400 Ctr . an die Bcrgkirche soll vergeben
werden . Offerten mit genauer Angabe der Zechen und des

VIII . Hauptwanderung :

Mainz , Zahlbach , Bretzenheim , Gaubischofsheim
( Rast ) , Nierstein , Oppenheim ( Essen ) .

Ablahrt : 7 Uhr 5 Min . Retour - Billet Kastel .

Neues Sauerkraut ,

Franks . Würstchen ,
stets frisch , empfiehlt , ,

H . Zimmermann , Neugasse 15 .

Zimmer - Closets
,

vollständig geruchlos * in all en Fs ^ ons ^

d MWHkW Md) bkMrlkl Mkthove
' | ( kaufm . Rechnen , Correspoudenz , Wechsellehrc , Contocorrent re .)
~ I Anfang des neuen Kurses MMg , 4 . Ott . ,5Vi
A I Honorar MK . 15 . - Weitere Anmeldungen erbitten wir z - Mg .

I Bietor ' sche Fraueuschule , Tamms,trotze 13 . 123/ /

Bekanntmachung .

In den Monaten August und September 1898 hat die

in Haft befindliche Auna Reeh aus Nanzenbach unter

den verschiedensten Namen und nutet Vorlage gefälschter

Zeugnisse durch Erschwindelung von Micthgeld in ca .
40 Fällen sich des Betrugs schuldig gemacht . Es ist zu
vermuthen , daß außer den bereits festgestellten Fällen die

p . Reeh noch weitere Betrügereien sich hat zu
Schulden kommen lassen , weshalb ich nm entsprechende
Nachricht zu den Acten P . L . 2745/98 ersuche . F 440

Wiesbaden , den 29 . September 1898 .
Der Amtsanwalt .

Bügeleisen
von Mk . 2 .50 an ,

Plättriseu ,
Bügelstähle , geschmicb .,

billigst . 12387

Franz Hössner ,
Wellritzstraste 6 .

Tipp .

Weister Fox -Terrier , hellgelb gefleckt , vernickelte »

band , entlaufen .

_________ Freiherr von Geradorff »

Stückgehalts sind franco unter der Aufschrift „ Kohlen - > o n
licfernng

" bis zum 4 . October , Mittags 12 Uhr , I lo . vV energasse lo .

verschlossen an den Unterzeichneten einzureichen . F279 I Kochbrunnen - Bäder eiSMCl * Quelle .
® " BiekeL |

Bad b , pt , , Dteä . Karte » 6 - Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 8971

UUHU vuiyi UU Ui » ,

pract . Zahn - Arzt . 12388

Etablissement

WALHALLA

Bidets
in Holz il Schmiedeeisen von Mk . 10 . 50 an
in grösster Auswahl bei 12044

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 .

Spec . - Magaun für compl . Küchen - Einrichtungen ,

Samstag , den 1 . Oktober 1809 ,

zur Feier des einjährigen Bestehen des gesammtes
Etablissements I

Walhalla - Theater :

Gala - Vorstellung ;

Die

Wunder - Elephanten
des

schwarzen Meister - Diessems Eplgalm Thompson

und vollkommen neues , brillantes Programm .

Haupt - Restaurants
Abends 8 Uhr :

Extra - Frei - Coneert .

Alle Freunde des Etablissements , insbesondere unsere
Stammgäste sind zu zahlreichster Betheiligung freundliche

Verloren
eine Brille in silbernem Brillfutteral , eiugravirt Emily . Abzug .

gegen Belohnung beim Vorder Hotel Quisisana . — -

Dienstbuch verloren . Abzugeden Jahnstratze 14 . — .

Bekanntmachung .

Für die Wahlen zur neunzehnten Legislaturperiode des Hauses
dir Abgeordneten habe ich aus Grund der § § 17 und 28 der Ver¬
ordnung vom 30 . Mai 1849 (Ees .- S . S . 205 ) als Wahltcrmin und
zwar für die Wahl der Wahltnänncr den 27 . Octovcr V . I .
und für die Wahl der Abgeordneten den 3 . November d . I .
festgesetzt , was hiermit zur öffentlichen Kcnnlniß gebracht wird .

Berlin , den 15 . September 1898 .
Der Munster des Innern , gez . von der Recke .

Aus Grund des § 26 der Verordnung über die Ausführung
der Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 30 . Mai 1849
( G .- S . S . 205 ), sowie des § 23 des Reglements vom 18 . Sep¬
tember 1893 zu der genannten Verordnung ( Rcg .- Amtsbl . von 1893 ,
S . 393 ) habe ich für die bevorstehenden Wahlen zum Hause der
Abgeordneten zu Wahl - Commissarcn ernannt in dem

1 . Wahlbezirk (Kreis Biedenkopf ) den Königlichen Oberförster
Forstmeister von der Malsburg zu Battenberg ,

2 . Wahlbezirk ( Dillkrcis und Oberwcsterwaldkrcis ) den Königl .

Fenermcldüng . I f

Zur schleunigen Feuermeldung nach der Feuerwache dienen die I
*

in den Straßen angebrachten Feuermelder , deren Lage durch | r
Plakate in jedem Haus augezcigt ist . Schlüssel zu diesen Meldern I 1
find an nachverzeichnete Personen verthcilt : I E

1 . An die Besitzer der Häuser , an welchen ein Feuermelder I '

angebracht ist , I 6
2 . an sämmtliche Führer der Feuerwehr , I ’
3 . an alle Schutzleute . . I t

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise von einer I v
Mark einen solchen Schlüssel auf dem Feuerwehrbüreau , Zimmer I *
Ro . 18 , im Erdgeschoß rechts , im Rathhause erhalten . I

Die Feuermelder befinden sich : I *
I . Michelsberg 11 . Ecke der Emser - und Querfeldstraße . I fc

Walramstraße 19 . Ecke der Bachmeyer - und Walkmühl - I ,
stratze . Aarstraße 12 . Ecke der Lahn - , Emser - und I
Walkmühlstraße . Westendstraße 1 . Bleichstratze 39 . I

Schwalbacherstraße 18 . Ecke der Karl - und Rheinstraße . I i
Rhcinstraße 20 . Dotzheimcrstratze 52 . Schiersteiner - I f
straße 6 . Oranieustraße 9 . Moritzstraße an der Geiängniß - I
mauer . Bicbricherstraße an dem Rondel . Ecke der I
Biebricher - und Möhringstraße . * ' • * '

n . Friedrichstraße 32 . Rheinstraße 34 . Koethestraße 13 . I . „ „
Albrcchtstraße 1 . Rheinstraße 25 . Rbemstraße 33 . I gOWlß alle S Oft CD
Dahiihosstraße 15 . Friedrichstraße am Museum . Ecke I . • e •
der Frankfurter - und Martinstraße . Ecke der Frankwner - I UtlAlPlSl ,13 .O3B
und Rheinstraße . Taunus - und Rbeinbahnhos . Ecke der I JaJpJa .

Mainzerstraße und Lessingstraße . Mainzerstrabe 64 ( im | nromnf , und billiffst 12389
Archivgebäude ) . Schlachthausstraße ( im Schlachthaus ) I PI0IUPb uuu uu o ®

XU . Kursaalplatz ( alte Colonnade ) . Schöne Aussicht gegenüber . I A TFT • • 1
der Rößlcri

'
iraße . Sonnenbergerstraße gegenüber Leber - I ra ll ( f 84 11 fl g | | 3 -

berg . Soniienbergerstraße 50 . Parkstraße 11 . Ecke der I HUnl O
Bierstadter - und Alwinenstraße . Bierstadterstraße 12 I . n n j qq
Eartenstraße 14 . . I Comptoir : Hellmundstrasse oo .

IV . Langgaffe 34 . Schulberg 12 . Schwalbacherstraße 38 . 1 ---------------- — ---- -

Plattcrstraße 62 . Ecke der Gustav - Adolf - und Hartmg -

straße . Schachtstraße 25 . Kochbrunncnplatz . Hotel Rose .
Obere Geisbergstraße 36 . Geisbergstraße 5 . Nerostr . 25 .
Tammkstraße 57 . Kapellensttaße 30 . Stiftstraße 30 .
Nerothal 19 . Nerothal 43 . Ecke der Emilien - und

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt der
Hessen -Nassauischen Baugewerks -Berufsgenossenschast für das zweite
Quartal l . I . über die von den Unternehmern zu zahlenden Ver -

ficherungS -Prämien wird während zwei Wochen vom 15 . l . M . ab
gerechnet , bei der Stadtkasse im Rathhause während der Vormittags - -         _ , , . o w .
Dieiiststuiiden zur Einsicht der Betheiligten offen gelegt . , I I Wit t1 £

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbcträge durch dre I v » » » » V » * *

Stadtkasse eingezogen werden . „ , , I in nur gut kochender Qualität empsuhlt billigst
Bmnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlnugs - I

Zimmermann . 15 .
pflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung , I __

" “

gegen die Prümienberechnung bei dem Genoffenschaftsvorstande oder I
dem iiad , § 19 des Banunsallversiche

'
rungsgcsctzcs zuständigen anderen 1

Organe der Genossenschaft Einspruch erheben . ( § 26 des Gesetzes .) I f
Wiesbaden , den 13 . September 1898 . * 1

Der Magistrat . In Vertr . : Mangold . 1 F

Bekanntmachung .
Die städtischen Plätze für Ausstellung der Caroussels mit und

ohne Dampf - und elektrischen Betrieb während des diesjährigen
Andrcasmarktes dabier , am 1 . und 2 . Dezember , sollen öffentlich
gegen Mcistgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 19 . Octovcr 1898 ,
Vorrnittags 10 Uhr , anberaumt Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Plätze vergeben reip . versteigert werden , liegen auf
dem Bürcaii des hiesigen AcciseamtS zur Einsicht offen . Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf . in
Briefmarken bezogen werden .

*

Wiesbaden , den 29 August 1898 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Mcckatfahrpkan
des

Wiesbadener Tagblaü
Muter 1898,99

zu 50 Lfg . das Stück käuflich im

Verlag , Kauggasse 37 .

Der plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Damxfstraßenbahn k . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkanfslokale , Büreaux u . dgl .

Bekanntmachung .
Montag , den 3 . October d . I . , soll der diesjährige

Obstertrag von 34 Bäumen am Langenbeckplatze und an der Klär¬
anlage öffentlich gegen Baarzahluug versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr vor dem Langenbeckplatze
an der Frankfurterstrabe . *

Wiesbaden , den 26 . September 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das ftäbt . Krankenhaus im Zeitraum

1 . November 1898 bis dahin 1899 erforderlich werdenden Kartoffeln
soll im Submissiouswege vergeben werden .

Reflectanten wollen ihre Offerten geschloffen und mit der Auf -
schriit : „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis zum Eröffnungs¬
termin Montag , den 17 . October l . I . , Vormittags
11 Uhr , in dem Bureau des städt . Krankenhauses abgcbeu , woselbst
auch die Lieferungsbediugungen zur Einsicht offen liegen . *

Der Offerte sind Probekartoffeln beizusügen .
Wiesbaden , den 24 . September 1898 .

________________
Städt . Krankenhaus - Verwaltung .

Bekanntmachung .
Bei dem Acciseamt dahier werden Freitag , den 7 . Oktober

d . I . , Bormittags 11 Uhr , 20 bis 25 Gentner ältere Acten
( nur zum Eiustampfen bestimmt ) , eine Decimalwaage mit den dazu
gehörigen Gewichten und ein Hebkrabneu mit Rolle und Kette gegen
Baarzahluug öffentlich meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 29 . September 1898 .
Das Acciseamt . Zehrung .

"
■ • «rad - Äwed -A Gebrauchs - Muster -Schutz ,
_8L < e Bj < 5äS Waarenzeiehen etc . ,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

Königlichen Landrach Dr . Schmidt zu Montabaur ,
4 . Wahlbezirk ( Unterlahnkreis ) den Königlichen Landrath

Johannes zu Diez ,
5 . Wahlbezirk lKreis Limburg ) den Königlichen Landrath ,

Geheimen RegiernngSrath Rabe zu Limburg ,
6 . Wahlbezirk ( Oberlahnkreis und Kreis Usingen ) den Königlichen

Laudralh Freiherr von der Goltz zu Weilburg ,
7 . Wahlbezirk ( Kreis St . Goarshausen , Rhciugaukreis und

Kreis Meisenheim ) den Königlichen Landrath Wagner zu
Rüdesheim ,

S . Wahlbezirk ( Landkreis Wiesbaden und Kreis Höchst a . M .)
den Königlichen Landrath Grafen von Schlieffen hier ,

9 . Wahlbezirk ( Stadtkreis Wiesbaden und UutertaunuLkreis ) den
Königlichen Landrath von Köller zu Langeuschwalbach ,

10 . Wahlbezirk ( Obertaunurkreis und Landkreis Frankfurt a . M .)
den Königlichen Landrath Dr . von Pleister zu Homburg
v . d . Höhe ,

11 . Wahlbezirk ( Stadtkreis Frankfurt a . M .) den Königlichen
Polizei -Präsidenten .Freiherrn von Müffling zu Frank¬
furt a . M . und zu dessen Stellvertreter den Königlichen
RegiernngSrath von Wehrs daselbst .

Wiesbaden , den 19 . September 1898 .
Der Königl . Negierungs - Präsident .

Vorstehende Bekanntniachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenutniß gebracht . *

Wiesbaden , den 24 . September 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Seh . die Unfallversicherung der bei Rcgicbauten beschäftigten Personen .

Königl . Theater .
' / - - Plätze 1 . Ranggallerie , Abon . A . , für die Hälfte oder ganze

Saison abzng . Hnmboldtstratze 16 .

Leere ' / - - Stück -,
1 «- Stück - u . Cognacfässer zu verk . 12386

A . sä . Mnuenkohi , 15 . Ellenbogengasse 15 .

« hwßsltzer M » « T
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Verein

Flasche 0 .75 Mk .

I Schnell - Backpulver .
I

- 1 T>r ___j ir . i. i a rx ni >Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .

empfiehlt billigst Aur zu haben12296

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .J . Bapp , Goldgasse 2 .

Niederlagen bei den Herren : 10998

Iftnlfollfriiriltp gröme AnSwadt , billigste Prelje , bei 12384
gJlHJUllUlUJlC , j . « Jioilatii , Mauritiusplatz 7 .

ES

Kragen
Filiale : Schwaibacherstr . 1 . a . d . Louisenstr .

BC

billigst

Damen - und Kinder - Confection
beehre ich mich ergebens ! anzuzeigen

Ein neu gemalter Kteiderschrauk ( Nußbaum ) billig zu vert .
Adoiphsallee 45 . 1 Tr .

5395

M . Bentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

empfiehlt seine feinen Sonchongs,Honings
und mit indischen Thees hergestellten
Thee - Mischnngen . 11670

Taschentücher

Hosenträger

Julius Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬
brunnenstrasse .

Clir . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Ohr . Tauber , Kirchgasse 6 .
J » Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

Feinste

Thüringer u . Braunschweiger Wurst - u .
Fleisch - Waaren ,

Vorzügliches Hamburger Rauchfleisch ,
Feine Käse , ca . 20 Sorten ,
Frische Bismarck - Häringe , Rollmöpse ,

Sardinen ,
Extra schöne marinirte Häringe ,
Ausgesucht grosse , zarte Holl . Voll -

Häringe , Matjes - Häringe ,
Pumpernickel in Dosen ,
Frankfurter Würstchen , täglich frisch ,

Fl . 1 .50 Mk .

» 1 .40
„ 1 .80
. 2 .50

„ 0 .85

150 Pf . Kilo - Büchse Herculeslach
150 Pf . Kilo - Büchse Karlsruher La «k,

40 Pf . Glanz -Latk -Oelfarben ,
garantirt klebfre, , bei Carl Ziss , Grabenstrabe 30 .

bei 10 Flaschen 0 70
ir Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .

Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -

Frankfurter

Würstchen

60 KIM MMtzki non 10 M . üb
,

2 Waggon Kastenmöbel
angekommcn . Ph . Lendle , Möbel - und Betten - Geschäft .
Ellenbogengasie 9 , am Markt , früher Marktstrabe .

Misslingen des Gebäcks
ausgeschlossen .

Vorzüglich zu

Obst - Kuchen .

Back - Rezepte beiliegend .
10 Packete 90 Pf . , grosse Päckchen

für 3 Pfund Mehl 25 Pf .
10727

hee neuer Ernte ,
borzügliche Mischungen , per Pfd . Mk . 2 , 2 . 50 , 3 und 4 ,

Theespitzen ,
gute Qualität , per Pfd . Mk . 1 .60 und 1 .80 , empfiehlt

H . Zimmermann , Neugasse 15 .

Männer - Turnverei n
Sonntag , den 2 . Oktober :

HeH - TmWt
über L . - Schwalbach , Kemel , Holz¬
hausen , Haide , Besichtigung des

römischen Pfahlgrabens , Rettert , Graue Kopf , Laufenseiden ,
Hohenstein . § 376

Abfahrt 710 M . mittels Fahrpreisermäßigung nach
L .- Schwalbach . Wir ersuchen unsere Mitglieder sich recht
zahlreich an der Turufahrt zu betheiligen .

Der Vorstand

„
Krankte Me » er - Schirg .

E * u » sse

von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,
Marsala vecchio

„ extra vecchio
, , „ „ snperiore

Moscato dolce , bester Früh¬
stücks - und Dessertwein

C . ACKER NACHF .

Gr . Burgstrasse 16

Mit dem heutigen Tage habe mit der Fabrikation
und dem Versandt meiner weltberühmten

Mi * Mröttn
begonnen und den Allein - Verkauf für Wiesbaden

Herrn Peter Quint ,
am Markt ,

wie seit Jahren übertragen .

Frankfurt , Nen - Jsenburg , 1 . Septbr . 1898 .

CJ . A . Müller .

Treppenleitern
Franz Flössner . Wellritzstrabe 6 . 12101

Hand - und Reisekoffer
empfiehlt 11810

F . JLainmert , Sattler ,
Grabenstrafte 9 .

WF * Neuanfertigung wie Reparatur billig .

valescenten sehr empfehlenswert !] . —
Vermouth di Torino — —

„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -
» räthiq im Daabl - Verl ,

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle
die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Bratwiirstchen
von heute an in täglich frischer Sendung , 10932

per Stück 18 u . 21 Pf .

Peter Quint ,

am Markt .

Telephon 482 .

MOEBUS
bei 10 Flaschen „ 0 .80 „

Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranicnstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien i

Moritzstr . 33 u . Oranienstr . ( Stadt .
Oberrealschule ) .

Italienische Rothweine
,

speciell Sizilianer ,unter Garantie f . absolute Reinheit :
Capo Fl .,60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf . , per Ltr . im

Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein .Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf „ per Ltr .
im Fässel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten besonders empfehlenswert !!

Falco vecchio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 1. 10 Mk ., voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Den Empfang sämtlicher Neuheiten
in

Treppenleitern
in allen Grössen ,

solid und stark gearbeitet ,
von Mk . 6 — an empfiehlt

Franz Flössner
,

6 . 12304

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegenihres angenehmen — nicht säueret ) noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei Viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .
F Brindisi | »ehrangenehm
9 . I mundend

Sonnabend , den 1 . Oktober er . , Abends 8V « Uhr :

Monats - Bersarnrnlung
UN Vernnslokal „ Zum LandSberg " , Häfnergaffe 6 .

um punktl . und vollzähliger Erscheinen bittet F 386
____ _________ _ __ __ Der Vorstand .

Krieger- n . Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II .

Samstag , den 1 . Oktober d . I . , Abends 9 Uhr :
^ ouats - VersammlNng im Vereinsloka ! zum Tannhäuser .
. . Wichtige Tagesordnung , daher zahlreiches Erscheinen
erwünscht .
- _________ ________________ Der Vorstand

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
Cravatten

Manschetten
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Original prima Samos - Muscatwein pro Flasche 75 Pfg . e ; cl . Gl .

Bezug vermittelst directer Schiffsverfrachtung ab Samos . Eigene Abfüllung . Fatzweise eiitsprechend billiger
^ Abaabe fbedett an

Andere Südweine , sowie Rhein - und Moselweine , sämmllich garautirt rein , in nur etgener Abfüllung zu billigsten en groe Preisen . Bvgave fp a

Cousumenten concuircuzlos billigst , weil ohne vertheuernden Zwischenlmndel . -                                    nTx . < . . « „ mvioir - Kavellenstrabe 7S .

Lcbcusmittcl - onb WcincoiistimgcschD bet Firma C . P . W . Schwanke , Wicsbadcu . M .

j eÄÄ « 3
* ” * 1*-

V ;

/ M■ r

। /
'

i

Ph . Wagner .Es ladet ein

Anmerkung .von — bis

Fanlitien - Uachrichten

Verlobt .

12421 '

IRtfcbts Zkrmakrlal in alkn Stylarten .

Htdnltkrilcbe Original » Entwarft *
Tekeptzon

52 .

Guten Mittags - und Abendtisch
Helenenstratze 6 , Part . _________ .

Kontore :

Lsnggssse 27

Uirhhof - Kericht
für die Woche vom 22 . bis 28 . September 1898 .

Bahnhof - Hotel
23 Rheinstraße 23

Wiesbaden , den 28 . September 1898 .
Städtische Schlachtbaus -Berwaltung .

Heute Vormittag entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden meine

geliebte Schwester ,

Hermine Keyendecker .

Wiesbaden , den 29 . September 1898 .

Mathilde Keyendecker .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 2 . Oktober , Vormittags

11 Uhr , von Adolphstraße 7 aus statt .

Pietzsch , Berlin . Fräul . Gertrud Barth mit Herrn Prem .-Li - llt .

Charly v . Bockelmann , Wiesau - Glatz . Fräul . Helene Friedberg
mit Herrn Prem .- Lieut . Rich . Genz , Halle a . « .— Mainz . Fraul .

Sophie Claessen mit Herrn Assessor Albert Chorus , Aachen . „
Verehelicht . Herr Lieut . Hans Haehling v . Lunzenauer mit graut

Gertrud Kreuzberg , Frankfurt a . M . Herr Lieutenant Fritz
v . Ludowig mit Fräul . Hildegard v . Livonius , Hannover . Hen
Lieut . Albert Graf v . Hardenberg mit Frank . Claire v . LiereS ,
Stephanshayn . Herr LandgerichtSrath a . D . Arthnr Möhn mit

Fränk . Anna Meindl , Aiünchen . Herr Stabsarzt Dr . Fichtner
mit Fräul . Käthe Kunitz , Dresden .

Gestorben . Herr Geh . Rechnungsrath a . D . Adols Frick , Gum¬

binnen . Herr Professor Dr . Andreas Arzruni , Aachen . Herr

Ober - Postdirector Otto Panckow , Münster . Herr Amtsrichter

Heinrich Horn aus Straubing , Frankenthal i. Pf . Herr Prem .-

Lieut . Arthur Vellnagel , Stuttgart . Herr See .- Lieut . Leopold

Fürst , Metz . Herr Albert Woldemar Junker v . Ober - Conrent ,

Kassel . Herr Rittmeister a . D . Baron Fritz v . Korff , Berlin .

Herr Landforstmeister Werner v . Strauch , Weimar ^ . Herr
Professor Dr . Andreas Arzruni , Aachen . — Frau Sanitats

rath Emilie Vogel , geb . Wapler , Naumburg . Frau Professor
Emilie Hegelmaier , geb . Veiel , Tübingen . Frau Gymnastab
Director Professor Dr . Marie Hölscher , geb . Weber , Bonn .

Geboren . EinSohn : Herrn Regier .-Baumcister Georg Zeidler , Glatz .
Herrn Amtsrichter Kornweibel , Mühleim a . Rhein . Herrn Stabs¬

arzt Dr . Osann , Karlsruhe . Herrn Lieut . v . Germar , Hamburg .

Herrn Cousistorial - Assessor Neatwich , Breslau . Herrn Pfarrer
Gerhard , Berlin . Herrn Stabsarzt v . Bunan , Leipzig . Herrn
Finanz - Assessor Schleehauf , Stuttgart .

~ "
Fräul . Else Augustin mit Herrn Prem .- Lieut . Arthur

l, Berlin . Fräul . Gertrud Barth mit Herr » Prem .- Lieut .
--- — ' "

ttatz . Fräul . Helene Friedberg
j, Halle a . S — Mainz . Fräul .

Lehrlingsstelle
sofort oder später unter günstige « Bedingungen ■ tu
beiekciti 12oob

Goupil ItSoni Fils & Co . ,

Filiale Wiesbaden ,

yyr * Bon Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Todes -

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregifter « .

Geboren . 23 . Sept . : dem Schuhmacher Wilhelm Zimmermann
e. S ., Johann Friedrich Wilhelm . 24 . Sept . : dem Jagdaufseher
Ludwig Huck e . T . , Magdalene . . . .

Aufgeboten . Küfer Friedrich Wink zu Schierstem mit Katharine

Spath hier . Schreincrqehülfe Friedrich Bock hier nut Wilhclmme

Georg zu Dillenburg . D - corationsinalergehülfe Godberg Löschet ^
kohl hier mit Marie Prasch hier . Berw . Kgl . Steiger Friedrich
Wilhelm Reuls zu von der Heydt mit Caroline Wilhelmine
Doerr zn Riegelsberg . Büreaugehülse Moritz Brechter hier mit

Katharine Nagel hier . Spenglergehülfe August Ernst hier mit

Marie Heppner hier . „ , , „ .
Verehelicht . Tapezirer Karl Messer hier mit Margarethe Klein

hier . Herrschaftsdieiicr Oskar Tanncberger hier mit Marie

Hageneuer hier . Backer Peter Saucrwein hier mit der Wittwe

des Backers Karl Wilhelm Bender , Theodore , geb . Heußer , hier .

Flaschenbierhändler Kaspar Weigand hier mit Mana Brcnnflcck
hier . Kaufmann Karl Heinseldecker zu Schwetzulgen mit der

Wittwe des Hotelbesitzers Carl Fliage , Luise , geb . Glanert , hier .

Schuhmachergehülfc Robert Witte hier mit Dorothea Schneider

hier . Fuhrmann Wilhelm Feix hier mit Margarethe Straub hier .

Gestorben . 23 . Sept . : Elisabeth , T . des Schreiuergehulfen Lud¬

wig Honte , 3 I . 19 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach - irret ««
Wittheilungen .

m । | i 11 In - « und ausländische

Tumandlung Tuch - Stoffe aller Art
für Herren - und . Knaben - Kleider . 12088 I

6 Kleine Burgstrasse 6 , „ , ¥
Badhaus z . Cölnischen Hof .

Hell . iJIgCnlHllll .

Zu verkaufen
ein neuer SchnePPtarren , nur gute Arbeit , eine Doppelleitep ,
11 Sprossen hoch , geeignet für Gärtner , Tapezirer , bei 11671

________ Wagncrmeister Anton Weck , Frankenstraße 6 .

Gr . pol . Kleiderschrank , eis . Blumentisch , Badewanne

billig zu verkaufen Goethestraß « 23 , 3 .
-f ( I ein Zimmer , Küche , Keller per

sofort zu verm . 6363

Hellmundstraste 4 b. Beilstcin ein sch. Zimmer zu verm .

Weißstickercien Frankenstraße 13 . _
Kkeiderm . u . Zuschn . kann e. Mädch . gr . erl . Kirchhofsgasse 2 .

Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht .

ti . Krauter , Damen -Schneider , Saalgasse 28 , 1 .

Vieh¬

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stuck

Qual . Preise

per

£ ) d )fen . I . 50 kg98 II . Schlacht -

Kühe . . 99 I .
IL

gewicht

Schweine 627 1 kg
Kälber . 336 Schlacht -

Hänimel . 270 gewicht
Ferkel . . 210 Stück

Kl Marltt - Kerichle M
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